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Amtlicher Heil.
Den 27. April I!)I1 wurde in der Hof» und Staatsdructerei

das XXVI . Stück der italienischen, das XXVI I . Stück der ita»
lienischen und ruthenischen und das XXVI I I . Stück der italieni-
schen Ausgabe des Neichsgcsctzblattes des Jahrganges 191!
ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 27. April
! 9N (Nr. 9li) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß»
erzcngnisse verboten:

Nr. 5«0 «Der Tiroler Wastl» vom 16. April 1911.
Nr. 4 «Freie Weltanschauung» von, 15. April 1911.
Nr. !> «1<«pl-iv?» vom ^7. April 1911.
Nr. 8 <6e8k/ »1»(lnvnik» vom 20. April 1911.
Nr. 17 «8mm!l(iv8ll? l,I)2or» vom 21. April 1911.
Nr. 37 .^inu5«8ic6 nlil«l«>» vom 22. April 1911.
Nr. 47 «Ascher Nachrichten» vom 22. April 1911.
Nr. 16 «Xi-HIovMvoi-gk? nl>2nr» vom 22. April 1911.
Nr. 748 «I.iclnvs! I^ t?» vom 21. April 1911.
Nr. 16 «I'osä/avuk)' Krl^» vom 22. April 1911.
Nr. 189 .Tagesliote» Vom 2». April 1911.
Nr. b «Uazzilo» vom 1. Mai 1911.

MchtanrtNcher Heil.
Der Besuch österreichischer Industrieller

in Saloniki.
Aus Salonichi ivird über einen stattgehabten Ve>

such von Vertretern der österreichischen Handelskammern
geschrieben: Dic österreichischcil Gäste haben sich übcr
den ihnen hier .zuteil gewordene!, Empfang in sehr an.
erkennender Weise ansgespruchen und die, Bedeutung
Salunichis als Handelsplatz zu würdign Erlernt. All-
fcils bricht sich die Überzeugung Nahn, das; unter den
neuen Verhältnissen die gegcnseiticM Handclsbczic»
Hunnen ciner bedeutenden Ausgestaltung fähig sind, und
das; es die Auffinde der österreichischen Industriellen und
Unternehmer sei, Salonichi nnd seinem wichtigen Hin«
lerlande grüßte Anfinertsamkeit zuzuwenden. Wenn in
^ " letzten Jahren die österreichische Ausfuhr nach di>-
>e»n Lande zurückgegangen ist, so ist doch kein Grund
5«r Entmutigung vorhanden. Das Land hatte drei Jahre
hmdurch schlechte Ernlen nnd die politischen Verhält-
U'sse irugen gleichfalls dazu bei, die geschäftliche Tälig,
'r ' l zn hcminen. Unier normalen Zuständen wird sich
aber das Minus in der österreichischen Einsuhr gewiß
wieder bald in ein Plus verwandeln, wenn man in
Österreich die entsprechenden Nemühnngen ansbietcl. Ve.

Leutlleton.
„Truthahn".

Von Azov M^ksinr .
(Schluß.)

Dann sehte sie sich wieder hin und schrkb in,
^>»rul Zuge, ohne etwas durchzustreichen, einige Sähe
Ueber. Sie las sie durch nnd lächelte. Dann überflog
^ das Geschriebeile nochmals nnd sie Hüne auf zn
"cheln. Und abermals strich sie langsam, ganz langfam
'"o aus aller Kraft aus die Feder drückend, das Ganze
'leu,; und quer durch. Du lieber Go t t ! . . . Was lvaren
as fiir unnütze, eklige, gewöhnliche Worte . . . Sie kann
"s Richtige nicht finden! Nein, nein, es wird ihr wohl
"'Mals gelingen, ihm das zu schreiben, lvas sie ihm

>"A'n möchte...
lull . ^ ' ^ ^ dachte, von Sehnsucht und Traurigkeit er»

"Da sitze ich hier . . . nnd zerbreche mir den Kops
^ ' ' Nnd cn,äli' mich... und möchte ihm doch so gern eine
"^ 'de bereiten."
., Sie streckte sich ans die Chaiselongue aus und schloß
'r Augen.

"Ick, mus; nachdenken." . . .
Eine Stunde verging. Ihre Züge wurden schlaff

"b fahl, unter den Augen bildeten sich dunkle Ringe..
Sie blieb noch eine Weile liegen, dann stand sie

'' und ging billige Male durck)s Ziuuner aus nnd ab.
duck ? " ^ Geschmeide funkelte in Tanscnden von Farben,

cy d'eser veränderliche Glanz begann sie jetzt zu be-

Horden und Bevölkerung haben anläßlich dcs erwähnten
Besuches den österreichischen Industriellen ihre Sympa»
lhien bezeigt, der Nus der österreichischen Hänser, welche
mit Salonichi ill Verbindung stehen, ist ein alt begrün-
deter und es ist wohl anzunehmen, daß man nun mit
mehr lHiser als bisher daran gehen wird, diesem wich.
tigen Handelsplatz, welchen sestzul>a1len die österrei-
chische Industrie allen Grnnd hat, noch näher zu treten.
Man hat Gelegenheit gehabt, sich von dem Aufschwung?
zu überzeugen, den die Stadt genommen hat, man
konnte sich ein Nild ihrer stets fortschreitenden Enj.
Wicklung machcn und sich davon überzeugen, daß auch die
größeren Inlandstädte diesem Beispiele folgen, wodnrch
notwendigerweise eine Sleigernng des Imports herbei«
geführt werden muß. Die leitenden und die Handels»
kreise haben von der Vertretung der österreichischen I n -
dustricllcn, wie. auch aus den Blälterstimmen hervor,
gehl, den besten Eindruck empfangen nnd es dars auch
bel)auptet werden, daß dieser Vesuch dazu beitragen
wird, die gnten politischen Beziehungen, welche zwi»
schen den beiden Nachlxirstaaten angebahnt wnrden, zn
festigen.

Die Türkei.
Eine Mitteilung aus Kon stau tiuopel betont, daß

der von den Dissidenten der Partei „Einheit und Furt»
schritt" unternommene Versuch, dic Macht der jrtzigcn
Teilung dieser Partei zn brechen und eine völlige Neu-
geslaltung der parlamentarischen Lage herbeizuführen,
in jeder Beziehung als gescheitert anzuseheil ist. Die
Führer der Abtrünnigen hatten sich einen raschen (5r>
folg ihres Sturmlaufs versprochen und es hatte wäh.
rend kurzer Zeit den Anfchcm, als ob ihnen eine (ir>
schütternng des Kabinetts und die Erweiteruna, der
Absallsbewegung gelingen könnte. Diese Hosfnnng wurde
jedoch bald eutläufchl, da die Komitees von Salonichi
nnd Monastir in ihrer Gesamtheit, sowie alle Hlubs der
Partei das Austrcten der Dissidenten anss schärfste ver.
urleilten. Die Negiernng bewies in der Abwehr der
Bestrebungen der Dissidenten große Umsicht und Festig-
leit, wobei sie sich von der Erkenntnis leiten ließ, daß
es bedenklich wäre, im jetzigen Zeitpunkt auch bloß einen
teilnx'isen Erfolg der Abtrünnigen zuzulassen. Man
halte dahcr auf der Pforte den Veschlnß gesaßt, gegen-
wärtig lein einziges Mitglico des Kabinetts preit"

unruhigen. Und diese Unrnhe wnrde größer, sie wuchs
immer mehr und nahm allmählich eine undeutliche, vcr>
zerrte Gestalt a n . . .

IV.

Sie seufzte aus, setzte sich an den Schreibtisch, nahm
die Fedcr in die Hand und versant in Träumerei.

„Was er jetzt wohl macht?... Er wird wahr-
scheinlich eben ausgestanden sein... Drüben ist jetzt
Morgenstunde... Er wird eben aufgestanden sein und
ist geradc beim Waschen."

Sie lcgw die Feder nieder.
„Und dann spritzt er das Wasser im ganzen Schlaf-

zimmer herum.. . Wenn er sich wäscht, dann pustet
cr immer wie ein Pferd bei der Tränke. Dieses Pusten
'st doch wirklich eselhast... ich habe es ihm niemals
abgewöhnen können."

Sie verzog ihre Lippen zn einer verächtlichen
Grimasse.

„Jetzt wird er sich ankleiden... Dann wird er
llingcln, damit jemand von der Dienerschaft herein-
lomml . . . Ich wäre doch neugierig, zu wiffen, ob in
den dortigen Hotels männliche oder weibliche Nedie.
nung i s t? . . . Sicherlich wird <s dort weiblich Nedie-
nung geben... Na ja, natürlich, ganz gewiß weibliche."

Sie ließ den Kopf sinken und zwischen ihren Angen-
brauen lagerte sich eine nachdenkliche, traurige Falte.

„Na ja, natürlich, wie könnte es auch anders sein.
. . . Ein loser Falter ist c r ! . . . Und ein loser Falter ist
er stets gewesen. Und er wird auch nie aufhören, einer
zu sein... Und wie sorglos, wie infam sorglos er
dabei i s t ! " . . .

zugeben und in dcm Falle, daß es den Dissidenten qe»
lingen sollte, eine Mißtrauenskundgebung gegen irgend»
einen der Minister herbeizuführen, zur Auflösung der
Kammer zu schreiten.

Die Lage in Ostasicn.
Ai,5 Petersburg gehen der „Pol. 5lorr." Mlt te l .

lungen zn, lvelch? im Gegensatze zn verschiedenen Nach.
richten der letzten Tage versichern, daß in der ruhigen
Beurteilung der Lage in Ostasicn, zu der man nach der
letzten chinesischen Antwort ans die russischen Förde-
rnngen gelangt ist, keine Wandlung eingetreten ist. Di?
Erwiderung des Pekinger Kabinetts ist, wie mehrmals
festgestellt, in Petersburg als besriedigend betrachtet
worden, und man l)at bisher keinerlei Wahrnehmung
gemacht, die darauf schließen ließe, daß die chinesische.
Diplomatie die Streitfragen, die durch der> jüngsten
Meinungsaustausch geregelt wurden, abermals auszu»
werfen beabsichtige. Die Bedeutung der Meldungen, die
aus Ehina über die Stimmung derjenigen Kreise der
Bevölkerung, die nun für politische Angelegcnhsitcn leb»
hafteres Interesse befunden, gegenüber fremden
Staaten, fowie über militärische Verfügungen der chine»
fischen Regierung kommen, dars nicht überscl)ätz< wer«
den. Mi t den« Erwachen eines neuartigen politischen
îebenc' in China nnd mit der Umgestaltung der inne^

ren Verhältnisse sind auch erregte Äußerungen der
werdenden öffentlichen Meinung verknüpft und die Re-
organificrung der Wehrmacht im Sinne moderner
Forderungen hat auf militärifchem Gebiete in vrrfchie»
denen Teilen des Aieicl)es eine Regsamkeit zur Folge,
wie fie früher nie beobachtet worden ist. Wenn auch
diefc Vorgänge insbesondere von den Nachbarstaaten
mit Ausmerksamleit verfolgt werden müssen, so zeigen
sie doch feinen Charakter, der zu Gefühlen der Ne»
unruhignng Anlaß geben würde. Die Annahme, wo<
nach die maßgebenden Stellen in Petersburg aus den
letzten Nachrichten den Eindruck gewonnen l i t ten, daß
die Lage in Ostasien sich ernster zu gestalten beginne,
beruht auf irrigen Deutlmgen, welchen gegenüber be>
tont iverden lann, daß nach der Überzeugung dieser
Stellen nichts eingetreten ist, was den Gedanken der
Möglichkeit von Verwicklungen in der nächsten Zeit
nahelegen könnte.

Es litt sie nicht mehr am Schreibtisch und sie
stand ganz ausgeregt wkder aus. . .

„Und ich bin hier al le in. . . ganz mutterseelenallein
. . . E r aber unierhält sich... Er lacht, er f l i r i e l . . .
Er ist bereit, allen möglichen Liebesabenteuern nach.
zugehen... Der Abscheuliche!... Denkt er denn über.
Haupt an mich? Ist er denn überhaupt fähig, an mich
zudenken?"... . . . . ,

So ein gemeiner Mensch!" sagte s,e plötzlich laut
und sie erbleichte daixi. — „Und diesen bunten Tand
Hal er mir doch auch nur zu drm Zweck geschickt, um
fein Gewissen zu beschwichtigen. Ködern möchte >er mich,
der Nichtswürdige!"...

Und voll Arger und Zorn sah ste ,n Gedanken
ihren Mann vor fich, ihren rotbäckigen, gefunden, wohl.
genährten Mann, mid feine dicke Nase und den fetten
Nacken. Und alles an ihm — das Gesicht, die Nase und
der Nacken — sch^n ihr abstoßend nnd unendlich wid-
rig. nnd sie erbebte plötzlich vor Haß zu ihm.

„O t>u Truthahn . . . truthahn . . d» abscheulicher,
alter Truthahn."

Sie durchmaß mit großen Schi nie» oas Boudoir,
erblickte dabei die wertvollen Schmucksachen und schlug
hastig und polternd die Kassette zu.

„Nach Amerika ist er gereist... Geschäfte... Fa>
brisen... Das kennen wir, diese Geschichte... O du
Tri l thahn.. . Du alter, ekelhafter Truthahn.. . Ich
hasfe d i c h . . . ich hasse d i c h . . . ich hasst dich!"

Und ohne Weiler nachzudenken, ohne sich irgendwie
von dem, was fie tat, Rechenschaft zu geben, warf sie,
vor nervöser Ungeduld nach Atem ringend, drri Worte
auf einen Papierzetlcl h i n . . .
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Politische Uebersicht.
L a i b ach, 28. Apri l .

Das „Frcmdcnblatt" weist auf das Widersinnige
des Bündnisses zwischen der hypernationalen Iusth»
Partei und dcr internationalen ungarländischen Sozial»
dcmokratie hin. Eine sozialdciilokralischc Partei, welch.'
die Losung „Allgemeinco Wahlrecht gegen zweijährige
Dienstpflicht" ausgibt, macht ohne Zweifel, selbst dun
ihrem eigenen Standpunkt aus beurteilt, das Sprich,
wort wahr, daß das Bessere der Feind des Guten ist.
Das neue Vündnis wird sich auf parlamentarischem
Buden nicht zu bewähren vermögen und außerhalb des
Parlaments voraussichtlich die Anhänger beider Par-
teien, die es geschlossen haben, in ihrem Partciglauben
wankend machen.

Die Nachwahlen zum deutschen Reichstage können
jetzt als abgeschlossen gelten. Sollte wirklich noch ein
Mandat erledigt werden, so wird es kaum zu einer Er.
satzwahl so kurz vor den Neuwahlen kommen. Während
dcr Legislaturperiode, die im Jänner 1907 begann,
haben im ganzen 45 NciNvahlen stattgefunden. Es sind
also etwa 12 vom Hundert aller Mandate ernencrt
wurden. Vei 29 von diesen Neuwahlen behaupteten die
beteiligten Parteien ihren Besitzstand. I m übrigen g>
stallet sich das Ergebnis der Nachwahlen folgender»
maßen: Die Sozialdcmokraten gcluannen 9 Mandate
und verloren keines- die Fortschrittliche Volkspartci
gelvann 2 und verlor 2 Mandate; die Nationalliberalen
gewannen 3 und verloren 6 Mandate; das Zentrum ge»
wann ein und verlor ein Mandat; die Welsen gewannen
ein und verloren kein Mandat; die Antisemiten verloren
3 Mandate und die Konservativen 4 Mandate, beide
Parteien eroberten kein neues Mandat.

Aus Petersburg, 27. Apri l , wird gemeldet: Der
Abschluß der Verhandlungen zwischen Deutschland und
Nußland soll in den nächsten Tagen erfolgen. Man
glaubt hier, daß die guten Beziehungen zwischen Ruß«
land und Deutschland dazu beitragen werden, die
Schwierigkeiten in der Marokkofragc zu mildern. Sto»
lypin hat seinen Urlaub unterbrochen, um an dem
plötzlich einberufenen Ministerrat teilzunehmen, der sich
mit den russisch-chinesischen, Beziehungen besassen soll.
Die Einberufung erfolgte auf Grund mehrerer Be«,
richte, die auf Schritte der chinesischen Regierung hin-
weisen, die gegen die Abmachungen verstoßen.

Aus Paris wird berichtet: Obwohl die letzten Vc°
richte aus Marokko sich als erheblich übertrieben her«
ausgestellt haben, betreibt die Regierung weiter ihre
Rüstungen zu einem großen Feldzuge. Bei Oran steht
ein vollständig ausgerüstetes Heer von 10.000 Mann
zum Abmärsche bereit. I n den letzten 8 Tagen sind füns
Bataillone über Toulon nach Marokko abgegangen. I m
„Temps", „Mat in" und „Figaro" äußert die republi-
kanischc Presse starke Befürchtungen über den Ausgang
dcr Politik. Zum Zwecke eines völligen Einvernehmens
mit den Unterzeichnern der Algccirasakte schweben Ver»
Handlungen zwischen Paris und Berlin.

Vor kurzem hat sich, wie man aus Kairo schreibt,
dort eine GesellsclM gebildet, deren Zweck es ist, für

V.

Die Depesche war aufgegeben worden.
Sie hatte, an vielen alten und neuen Städten wie

cin Blitz vorüberziehend, Europa durchschnitten, hatte
sich in den Ozean hineingebuhrt und war am unter,
sccischcn Kabel mit der Schnelligkeit des Gedankens,
der sie geschaffen, vorübergerast.

Irgendwo seitab waren über ihr Felsen aufgetaucht
. . .Dann waren es Inseln, die Blumenkörben ähnlich
sahen... Fremdartige weiße Vögel auf hohen, dünnen
Stelzfüßen nickten mit den Köpfen wie chinesische Pago-
den, Affen kletterten quietschend und grimassenschncidcnd
an den Bäumen empor . . . Unten aber, in der fürchtcr-
lichen Tiefe blicken zwischen den Mceresalgen aus
glotzenden Augen sonderbare Krabben. Dann schwamm
eine Schar Seegänse ruhig darüber...

Doch die Depesche flog an allen Wundern der Erde
und des Meeres vorüber unaufhaltsam weiter, ihrem
Zielc entgegen, ohne auch nur cin Atom von der sie
umgebenden Poesie in sich aufzunehmen.

Um drei Uhr nachts lief der diensthabende Bote,
so rasch er nur konnte, aus dem Telcgrafthenbureau zur
Station dcr Unterirdischen Eisenbahn; im Nu War er
unten; dann durchraste er das Innere der ganzen Stadt
und tauchte am anderen Ende wie ein in die Höhe gc.
schlcudertcs Geschoß in der von Ruß und Rauch durch-
tränkten Luft hervor.

Dann lief er unter strömendem Regen und Hagel,
bis auf die Knochen durchnäßt, über Pfützen und .Kanäle
hüpfend, und langte endlich, keuchend und nach Atem
ringend, am Ziel an. Dort übergab er die wichtige Dc»
Pesche, die man in Europa und in Amerika als eine
rätselhafte, chiffrierte Botschaft von großer Wichtigkeit
aufgefaßt hatte. Sie enthielt bloß drei Worte, drei
keinem einzigen Menschen verständliche Worte:

„Truthahn... Truthahn . . . Truthahn!"
(„Fremdenblatt.")

den Is lam durch Aussendung musclmailischer Missio»
näre Propaganda zu machen. Ein Komitee hat dem
Bruder des Khedive, dem Prinzen Muhammed Al i , den
Ehrenvorsitz der Gesellschaft angeboten, den dieser auch
angenommen hat.

Tagcsneuiglcitcn.
— sWie Gottlieb wieder zu seinem Nucksack tam.1

Aus Thüringen wird der „Frankfurter Zeitung" fol>
gcndes Geschichtchen erzählt: Ein schlichtes Väucrlcm
hatte kürzlich in VIankcnbnrg allerlei zu besorgen und
lehrte bei dieser Gelegenheit in einem Gasthof ein. I m
Dränge der Geschäfte bemerkte er erst auf der Rückfahrt
im Eiscnbahncoup5, daß er im Gasthof seinen Rucksact
liegen gelassen hatte. Das Unglück wollte es, daß er
weder den Namen des Gasthofs, noch den des Besitzers
kannte, aber der Wackere wußte sich zn helfen. Er
schrieb eine Postkarte mit der Adresse: „An das große
Haus mit den grünen Fensterläden über der Brücke
drüben, wo Gottlieb Heumann aus Echwarzburg seinen
Rucksack hat liegen lassen in Blantcnbnrg." Und die sin-
oige Post brachte oie Karte auch richtig in dos Haus
mit den grünen Fensterläden und am nächsten Tag
war Gottlieb wieder im Besitze seines Rucksackes.

— sDie Verlobung ohne Ring.) Die Rechte der
Frau sind in Amerika weitaus am besten geschützt. Das
ist eine bekannte Tatsache. Man ist dort vorsichtiger, ehe
man oen Gedanken erwägt, eine Frau durch ein Ehe«
versprechen an sich zu binden. Es werden dort auch lange
nicht so leichtsinnige Eheversprechen gegeben, wie hier
auf dein Kontinent. Ein Mann, der ein solches Ver»
sprechen nicht einhält, wird auf die bloße belastende
Aussage des Mädchens hin verurteilt und mitnnler —
je nach den Vcrmögenöverhältnissen des Angeschuldigten
— zu recht beträchtlicher Geldbuße. Hier ist das nicht
su. Die europäischen Mädchen sehen sich oft und oft aus
allen Himmeln gestürzt, nachdem sie, längst im Besitz
eines Eheversprcchcns, sich verlassen sahen. Dcr Treu»
lose hatte ganz einfach, aus irgendeinem Vorwand, die
Verbindung gelöst, hatte sein Versprechen zurückgenom»
men, oder, wie der Terminus lautet, „die Partie zurück-
gehen lassen". Das Mädchen steht mit seinen Ansprüchen
verlassen da; nirgends wird ihr Hilse werden. Da hat
nun il l Teutschland eine bemerkenswerte Gcrichtsvec»
Handlung stattgefunden. Ein Mädchen, das von ihrem
Vräntigam grundlos verlassen wurde, halte den Mut,
den Treulusen zu verklagen. Der Mann gab an, die
Verlobung wäre noch nicht offiziell gewesen, denn <>r
und das Mädchen hatten noch keine Ringe getauscht.
Eine Verlobung gelte nur dann, wenn die Brautleute
sich mit Ringen gegenseitig gebunden haben. Das Ober»
landcsgcricht von Eclle aber war anderer Ansicht. Es
wurde erwiesen, daß der Angeschuldigte das Mädchen
anderen Leuten gegenüber als seine Braut bezeichnet
hatte. Das loar dem Richter Beweis genug, zu erklären,
daß cin Verlöbnis auch dann Geltung habeil müssl',
wenn die Ringe noch nicht gewechselt 'wurden. Davon
allein könne man das nicht abhängig machen. Das
Ringewechseln sei vielmehr als Formalität zu betrachten.
Dcr Bräutigam wurde demnach zum Schadenersatz an
das Mädchen verurteilt. Es ist anzunehmen, daß diese
oberstgerichtlichc Entscheidung vorbildlich wirlcn wird
und noch gar vieleil verlassenen Mädchen zu ihrem Necht
und vielen leichtsinnigen Männern zur wohlverdienten
Strafe verhelfen wird . . .

Gleiches Maß.
Roman von U . L. L indner .

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte»,)

„Und ich sage dir, du irrst dich," rief dcr Pro.
scssor heftig. „Da war kein Wunsch zu töten. Das heißt,"
verbesserte er sich, „ich wollte sagen, wie kannst du
wissen, daß es nicht ein böser Zufall »uar, der die Er»
inncrung des unglücklichen Schützen schwerer belastet,
als du ahnst?"

„Aber Max, ich verstehe dich heute gar nicht. Schon
wieder nimmst du für diesen Menschen. Partei. Man
könnte ja auf den Verdacht geraten, du wärest mit ihm
verwandt."

„Torheit, Liebste; was ich sagte, ward nur durch
eine unparteiischere Anschauung von der Sache, als
du sie naturgemäß haben kannst, veranlaßt. Als Frau
muß es dir so wie so schon schwer werden, dich in der.
artige Dinge hineinzudcnken, und nun gar ill diesem
besonderen Fall. — Auch wenn ich meine Auffassung
festhalte, kann ich deine erklärlich finden. Übrigens,"
er stockte cincn Augcnblick und fuhr dann fort — „ich
habe nun eine Art von Interesse sür diesen Menschen
gefaßt — wie — wie hieß er?" sagte Oldcn mit un-
beweglichem Gesichtsausdruck.

„Ja, denke, welch sonderbares Zusammentreffen,
sein Name unterscheidet sich von deinem nur durch eine
Silbe: Max Oldenburg. Is t es nicht seltsam?"

„Ja," sagte der Professor kurz und knapp.
„Ich muß gestehen, daß mir dein Name anfangs

fast peinlich ins Ohr fiel. Jetzt freilich habc ich mich
ganz daran gewöhnt," setzte sie mit bestrickendem Lächeln
hinzu.

Er fühlte, daß ihm die St i rn feucht wurde, aber
cr wagte nicht, fein Tuch zu ziehen, die Bewegung hätte

> auffällig soin können, denn das Zimmer war keines»
! »oegs überheizt.

— lDer operierte Schmetterling.) Die Knnst dc>?
Schmetterlingszüchtcns hat heutzutage eine außerordenl»
liche Höhe erreicht. Einerseits ist die Nachfrage der
„Schmetlerlingssammler" erstaunlich grüß, anderseits
indes werden auch oon wissenschaftlicher Seite unzählige
Eier, Raupen und Puppen zu Experimenten über
Bastardierung, über Temperatureinflüsse usw. gebrauch!.
Oft erhält man nun bei den Zuchten Tiere mit ver»
lrüpftelten Flügeln. Ganz wie man beim Menschen
künstliche Arme und Beine erfunden hat, so kann man,
wie der „Prometheus" schreibt, den Schmetterlingen
dnrch Ankleben z. N. von Flügelstücken anderer Arten
helfen, nachdem man den Stummel glatt abgeschnitten
hat. So operierte Vrucks eine verkrüppelte Xi,c,r>ll
<n'nil>,!f5î  und klebte sorgfältig ein Slück vom Flügel
einer i'i„,i'!» l,rn««i«ll<, I.. auf den Stumpf. Das Tier
flog sicher davon. So können leicht verkrüppelte Schmct»
tcrli»gsmä»nchen zur Paarung gebracht werden, was
gar nicht unwichtig ist, denn sehr häufig repräsentieren
Schmetlerlingsarten Werte von sür den Nichllenncr
überraschender Höhe. Den Gewohnheiten der
Schmetterlinge gemäß soll man die Operation bei Tag»
saltern abends und bei Nachtsaltern morgens vurneh«
men, damit der Fischleim gut trocknet, bevor das Tier
seine, Flügel entfaltet.

— lDie Mitte der Welt.) Dächer als Wasserscheiden
zweier Meere sind nichts ganz Seltenes. Eine solche
wellbedeutende Rolle spielt zum Beispiel das Schlojzdach
des Fürsten Hohenlohe-Schillingsfiirst in Ruthenbm'g
an der Tauber. Die südliche Dachrinne laust nach
Franckcnheiln in die Wörrnitz und durch die Donau nach
dein Schwarzen Meere, die nördliche nach der Tauber
und durch den Main und Rhein zur Nordsee. I n der
Schweiz sind ähnliche Fälle noch häusiger. Hier handelt
es sich um die Wasserscheide von Nordsee und Mittel-
länoischem Meer. Bei Nevey am Genfer See findet sich
oberhalb der Stadt ein das Rhein, und Rhonebcckcn
in unparteiischer Gerechtigkeit speisendes Dach. Ein an»
dcres bei Cossonay zwischen Lausanne und Neuchalel
gab dem Gehöft seit Jahrhunderten seinen Namen. Es
führt den prnnkhaflen Titel: Die Mitte der Well!

— <Das „Tramophon".) Die Verwaltung der Lon»
doner Straßenbahnen hat znr schnelleren Abwicklilna,
des Verkehrs jetzt an einer dcr Hauftttrenzmigsslellcn
probeweise eine inleresscmie Neuerung eingeführt. I n
der großen Wartehalle am Themselai, wo zu gewissen
Tageszeilen ein riesenhafter Andrang von Fahrgästen
herrscht, steht immer ein Inspektor der Straßenbahn,
um den Zudrang der Passagiere zu den anfahrenden
Wageil zu regulieren. Am Samstag nun wnrdeii die
dort Wartenden zum erstenmal Zeugen der nenen Ver-
kehrsregelung. Von der Decke dcr Wartehalle herab er«
tönte Plötzlich eine laute, dröhnende Stimme, die »veil-
hin hörbar ankündigte: „Wagen nach lllapham kommt/
zwölf Sitzplätze, vier Stehplätze srei." Alle Blicke
wandten sich zur Decke, und hier sah man cinen großen
Schalltrichter wie den eines Grammophons. Das Rätsel
war bald gelöst; einige hundert Schrille vor der Warte«-
halle stebt cin Bcobachtungspostcn dcr Straßenbahn,
dcr durch cin Telephon die genauen PlatzverhüllmM
dcr herannahenden Wagen an die Wartehalle weitergibt,
wo die Botschaft von einem Phonographen aufgcnlMl-
men und sofort dem dienstlmndcn Inspektor autoi"^
tisch zugerufcn wird. Dcr Bcamte kann nun den M '
drang der Wartenden regulieren, cs werden nur so ^ .
Leute vorgelassen, als Plätze zur Verfügung stehen, »no
alles Gedränge, alle Kämpse um einen Piatz sind »cr-

„Ich bin aber noch nicht Zu Ende," fuhr sic ft^
„Dieser Mensch nahm mir nicht nur den Bruder, aucy
meine angebetete Mutter mußte ich seinetwegen "er-
licrcn. Dcr Schmerz und die Aufregung waren M ? ^
für ihre Konstitution. Bis znm Begräbnis hielt s ' ^ ! ^
aufrecht, dann brach sie zusammen. Es ivar schwere , ^
Hirnentzündimg. An Genesung luar unter diesen ^ u '
ständen nicht zu denken, und es verschlimmerte >hr
Zustand noch, daß mail ihr unvorsichtigerweise ^ ' "
Brief dieses Oldenburg brachte, in dem cr die ^ , '
hatte, sie um Verzeihung zu bitten. Dic Ausregung ^
über „lachte das Unheil vollständig, und von da '
ging es rapide zn Ende. Ich höre noch '"'mer, ŵ e >
sich' in ihren Phantasien mit dem Mörder beschäl".!
und ihn verfluchte."

„ I h n verfluchte? Aber Klara!" .. ^.'i
„Kann dich das wundern? Auch wenn 1>e .

klaren Sinnen gewesen wäre, ich würde cs ^ s , " ' , ^
ja berechtigt finden. Jemand, dcr kalten ^ ' " ^ ,,^se
Mitmenschen niederschießt, und ein p a ^ y ^ ,
Frauen, die ihm nie etlvas zuleide l ^ " / ' s j M ,
vollen Glück in den namenlosen Jammer Y"'a».,
verdient nichts Besseres."

Er wandle sich ab. .,„ ^atc "
„Du hast aber doch immer dc" ^ " ^ ' ' f / ^cht

nach cincr Weile, „daß Oldenburg semer ^ " " '
entgangen ist." «s ss s

' Sie zuckle geringschätzig die Achsen. .,5 ,
„Was sind ein paar I ^ e F' " g ' ^ ) l

einem so mlgcheuerlichen F ^ Un
cinmal dic gcscllschastl.che Stell'Mg v^o ^
dann denke, wie mir nach M " ' " " ' ^ ^ „ i c,ger Vogel
mußte. Ein aus dem Nest st'stoße " , «' ^ 16 I ah '
kann kaum ratloser sem, als H m ^ ^ ^
rcn. Bisher hatte ich 'usss ° ^ ^ " ^ z , w der
gekannt, nun stand ^ PlobNch m >i< ^ l , , ^ ^ , n .
Welt M i r war, als tonnte ,ch s mcui ,
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nieden. Es zeigt sich sofort, daß dies System nicht nur
ür das Publikum selbst eine Erleichlernilg bedeutet, son»
)ern zugleich eine ganz erhebliche Neschleuniguug der
8erkehrsabunctlung >uit sich bringt, so das; das „Tramo»
'hon" wühl auch au den anderen verkehrsreichen Kren«
»ungspunlten der Straßenbahn eingeführt werden »uird.

— M n gelöstes Problem.) Man schreibt dlr
.Frankfurter Zeitung" aus Paris' Eine hiesige Zci-
ung hat ihren Lesern sülzende fchloierige Frage vor.
lclegt: „Ein Balloll über dein Meere ist in der grüßten
Gefahr uud die Insassen scheinen rettungslos verluren.
2chon hat inan allen entbehrlichen Ballast über Vord
geworfen, ohne daß es geluugen »oäre, den Ballon wie»
5er steigen zu inacheu. Da erscheint als einzige Mög«
lichkeil, den Untergang aller zu vermeiden, das Opfer
rines Einzelnen: Eii i Passagier soll über Bord ge-
würfen, den Wellen preisgegeben llR'rden! — Der Tod
rines jcden der Insassen aber bedentet einen großen
Verlust für die Menschheit! Ihre Namen sind: V i t r io l ,
Me,'n,kuv, Nosland, Edison. — Welchen von diesen
Männern würden Sie dem Tode weihen?" — Ein
"eser antwortete mit schlichter Sachlichkeit: „Ich würde
den Dicksten wählen!"

Lolal- und Proliinzial-Nachrichtcn.
, , .— iVom Konsulardicnste.) Seine Majestät lxr

Baiser l>al die Nernsnng des Konsuls Dr. iur. Josef
^ o r i <"- a r zur Leitung des Konsulats in San Fran-
>̂scu genehmigt.

— iDas Maiavanccment.j sSchluß.) Zu Leutnan-
len wurden ernannt die Fähnriche: Erwin Weingraber
dl's I N 27, Gustav Jäger des I N 27 beim I N 90,
^arl Eglseer des I N 87, Karl Masera des I N 27,
^gon Gabrijel<^i6 tx,'s I N 97, Stanislaus Zorko des
M 17, Alexander Göh des I N 47, Felix Grom des
HIN 20, Peter Fio des I N 87, Franz ^Toplak des
M 87, Ladislcms Hary des F I B 11, Friedrich Kren
des I N 17, Wilhelm Wodiezta d<'s I N 87, Wilhelm
Gramer des I N 17, Heiurich Galli des F I V 7 beim
3 I N 10- in der Kavallerie: zum Oberleutnant der
Leutnant Nudolf Kaiser von Szellt-Mitlos des DN 5;
'a der Feldartillerie zum Oberleutuaut der Leutnant
Adolf Keizar des FKN 8; im Armeestand: zum Haupt-
mann der Oberleutnant Vistor Vnibas, Magazinsosfl.
',lcr beim F I N 29- in der Nesrrve: zu,n Oberleutnant
dcr Leutnant Bruno Leschke des F I V 7; im Mil i tär-
ärztlichen Offizierskorps: zum Stabsarzt der Negi.
Mentsarzt Dr. Eduard Neumann des I N 87; im
Truppeurechiiungssührer-Ofsizierslorps: zum Haupt»
mann-Nechnnngssührer der Oberleutnant-Nechnungs.
führcr Alois Krepper des I N 97; zum Leutnant.
iNechnungssührer der Nechnuugsführer-Slellvertreter
Michael Schlögl, überlumplett int I N 47, zugeteilt der
VeNualtungskommission bei der 14. Gcbirgsbrigade,
beim I N '17; im Kunkretualslatus der Artillcrieinge-
nieurc: zum Oberstleutnant der Major Wilhelm Jäkel,
Direktor der Pulverfabrik in Stein; in der Mil i tär-
tierärztlichen Veamtenbranche: zum Stabslierarzt der
Mllitärobertierarzt Johann Moser des D N 5 beim
14. Kurpskummando; i» der Militär-Verpflegsbeamten.
"rauche.- zum VeNoalter der Militär-Verpflegsuber-
"is'^ial Eduard Noko« des Militärverpflegsmägazins
'n Vzernuunh bei jenem i l l Krakau; iu der Mil i tär-
"eg'stratlirbeam^llbrailche: zum Militärregistratur,
"lzessistcu der Militärregislraluraspirant Paul Holz-
W m e r , Nechuungsuntcrofsizier, überlomplett im
V 5 . ^ ' ^'"»l Neichslriegsministerium; in dc'r Militär»
'"edlkamenlenbenintenbränche: zum Mi l i tär - Medi»
"Menlenoberoffizial der Militärnicdilamentcnoffizial.
Mgister Karl Buchberger der Apotheke des Garnisous»
I^als Nr. 8 in Laibach; im Konkretnalstatus der Ne.

Oldens Haud zuckte unwillkürlich zum Ohr, wie um
"uri i unerträglichen Mißton auszuschließen.

„Gräßlich," murmelte er. „Ich kann es kaum noch
,"'l anhören. Laß es jeht gut sein, Liebste. Denke, daß
. ,^ surtan keinen heißeren Wunsch kennen werde, als
l") durch meine Liebe all das vergessen zu machen."

Sie sah dankbar zu ihm aus.
"Ich will auch später nicht wieder daran rühren,"

^ t e sie. ^ bewegt mich noch immer zu tief. Nnr
u Schluß mußt du noch hören. Wir hatten also keiner.

k' Verwandte nnd wenig Freunde, da meine Mutter
si? ^rückgezogen gelebt hatte. Da war niemand, der
'") meiner iu dieser grenzenlosen Verzweiflung hätte
^"chm>n mögen. So saß ich denn allein in der öden
M'nmg. und wünschte mir Hunderlmal den Tud. Das

">cht nahm endlich die Sache in die .Hand uud sehte
^ einen Vormund iu der Person eines gutmütigen,
lrn Notars, der meine Mutter und mich oberflächlich

^.lmmt hatte. Der Nachlaß wurde geordnet, aber da
^ / Leibrente und die Pension meiner Mntter wegfiel,
^lren meine Vcrmügensverhältnisse leider nicht gut

^ ' 5 - mn mich in einer Familie standesgemäß nnter»
sj?^ngen. Mein Vormund war zwar bereit, mich zu
ten l '" "^" 'c ' " , aber feine Frau nnd seine Töchter fühl-
^ .Nch durch den Anblick meiner tiefen Trauer offenbar
^Ulert. Er meinte es ans seine Art gut, und dachte
scl̂ r ^ ,^'rslreuen, indem er mich in die lebhafte (Gesell.
^ s t seines Hauses hineinzuziehen versuchte. Bald ge-
au? "'".^' ^ freilich einsehen, daß alle Versuch, mich
^ '^'^eitern, <in lneiner Trostlosigkeit nutzlos abvrall-
deit ^^'^ '^ '"'^ A'nnsl' im Salon zu erscheinen,

> u nnbesieglicher wurde meine Schwermut, die Slim»

schlagmeister: znm Oberbeschlagmeister zweiter Klasse
der Beschlagmeister erster Klasse Leopold Dunkler des
DN 5. — I n der k. l. Landwehr wurdeu ernannt: zum
Obersten der Oberstleutnant Karl Zahradniezck des
L I N Wien 1 bei gleichzeitiger Ernennung znm Kom»
Mandanten des L I N Laibach 27; zu Oberslleutnantcn
der Major Hermann Schöpfer des L I N . Laibach 27,
der Major im Status der Offiziere iu Lokalanstellungrn
Wolfgang Beyweiß, überkomplett im Ü I N Eger 0,
Landftnrmreferent in der Mililärabteilung der Land»
Wehrgruppe des 3. Kurpslommandos; zu Majoren: die
Hauptleute des Generalstabstorps, in DienstveNvendung
bei der t. l. Landwehr, Johann Maseon, Vorstand der
Mililärabteilunci, der Laudwehrgruppe des 3. Korps»
tommandos, Wilhelm Eisner-Nubna, (Generalstabschef
der 22. Landloehr-Insanlerietruppendivifion; die Hanpt.
leute Alois Edler von Fritsch des LSchN 111 beim
L I N Klagenfurt 4, Nudolf Jeglic-, übertomplett im
L I N Laibach 27, Kommaudant des Landsturmbezirles
Laibach 27; zn Hauplleuten: die Oberleutnante Hubert
Soldan des L I N Laibach 27, Alfred Nieck des L I N
Laibach 27, Nudols Schulz des L I N Laibach 27, Alois
Vogel des L I N Klagensurt 4; zu Nitlmeistern die
Oberleutnante Johann Schrumm und Fridolin Steiner,
beide des LUN 5>; zn Oberlentnanten: die Leutnante
Anton Grießl des L^>N Klagensnrl 4 bein« L I N Lem»
berg 19, Franz Nejedly des L I N Laibach 27, Aluib
Hengst des L I N Klagcnsnrt 4 beim L I N Nensandez 32,
Antun Krepclta deS L I N Laibach 27, JolMNi Mendl
des LUN 5>; die Leulnante im nichlalliven Stande
Ferdinand Graf Nrandis, Friedrich Kraßl n»d Heinrich
Freiherr Funllon von Nourbeeck, alle drei des LUN 5;
zn Lcutnanten die Fähnriche: Wilhelm Lhotta, Franz
I i l e l , beide des L I N Klagensnrt 4, Albert Kuxella des
L I N Laibach 27; zu Oberärzten im nichtattiven Stande
die Assistenzärzte Doktoren Karl ,'jncker des L I N Kla-
gensurt 4 und Matthias Neich des LUN 5; zum Land-
wehrunterintendanlen d<'r Hauplman» Karl Soiumer,
übcrluinpktt im L I N Graz 3, bei der Intendanz des
Landwehrlommandos Graz; zu Nechnnngssuhrer-Stell-
Vertretern: der Feldlm'bel Leu Speiser des L I N Kla-
genfurt 4 beim L I N Stryj 33, der Oberjäger Aluis
Mair des LSchN Trient I beiu, L I N Klagcnsurt 4
l i . Bataillon); znm Landwehr-Untertierarzt der land.
»uehrtierärztliche Pialt i lanl Alois Nesel des LUN 5;
zum Landwehr»Nechnungsakzessislen der Nrchuungs'
Praktikant Franz Pellech tx>r Intendanz d<'s Landwehr-
lummanous in Graz; zum Landwehr.Evidenzoberoffizial
der LandUiehr-Evidenzosfizial Anton Krisch des L I N
Laibach 27; zum Landnx'hrevidenzoffizial der Landwehr,
evidenzassislent Franz Walionscher des L I N Klagcnsurl
Nr. 4; zu Landwehrevidenzassistenien die Landwehr»
dezirksscldU'ebrl Mallhäus Iagodilsch des L I N Klagen-
surt 4 beim L I N Marburg 26 sNezirtöhauptmänn.
schasl i l l Leibniz), Iofef Tuzär des L I N Pola 5 beim
L I N Laibach 27 lBezirlslMpimanuschafl in Monsal-
cone). — I n der k. k. G e n d a r m e r i e wurden er»
l.annt: zum Obersten der Oberstleutnant Frauz
Kascl)enreuther, Kommandant des Landesgeudarmcrie»
kommandos Nr. 12 iu Laibach; zum Major der Nitt»
Meister Franz Nupnick des Landesgendarmerielumman»
dos Nr. 3 in Innsbruck beim Landesgendarlnerielom.
mando Nr. 7 in Trieft; znm Oberleutnant der Lcul.
nant Wenzel Müller des Landesgendarmeriekommanoos
Äir. 12 in Laibach. — Weilers wurde ernannt der
Oberst Heinrich ThallMnmer, Kommandant des L I N
Nr. 27, bei gleichzeitiger Entl>ebung vom Kommando
dieses Negiments und Übersehung in den Status der
Offiziere m Lolalanstellungen zum Landwehrplahlum-
Mandanten in Wien. — Transferiert werden: der
Oberstleutnant Albert Welle») vom L I N Laibach 2?
zum L I N Prag 8, die Majore Wilhelm Marlart vom
L I N Kratcm 16 zum L I N Klagenfnrt 4, Karl Darn-

men der schwahenden, lacl)enden Menschen machten
mich förmlich krank. Der ganze Tun des Hauses über-
Haupt widerstrebte mir. Es mögen ja gute Leute gc»
Wesen sein — ich weiß nicht, wie ich jcht über sie urtei-
len würde — al>er wir waren zu verschieden veranlagt,
mn l^esallen aneinander zn finden. Ihre Denlnvise
schien mir gewöhnlich und materiell, ihre Versuche, mich
zn trösten, plnmp nnd taktlos. Es war uichts um und
an ihnen, das mich in meinem überreizten Zustand nicht
verleht hätte, fu daß ich schließlich aus den Gedanken
kam, es würde sür alle Teile am besten sein, wenn
ich eine Stellung annähme. Man widerschle sich meinem
Vorhaben nicht lange und ließ mich gehen, aber ich sah
bald genug, daß ich nur ein l'lbel mit dem anderen
vertauscht ^ hatte. Die Ereignisse der nächsten beiden
Jahre sind in meiner Erinnerung nichts als ein Durch-
einander von Enttäuschung, Arbeit, Kummer und Sorge.
Ich Nxir ja nie darans erzogen worden, mir mriu Brot
sl'Ibst zu verdienen, was verstand ich also? Für dir
Dinge des praktischen Lebens war ich ganz verpfuscht,
nnd mein Schmerz hielt mein Denken in so eisernen
Klammern, daß ich auch auf dem Gebiet geistiger Arbeit
lange nicht das leistete, was ich unter günstigeren Per»
hälinifsen hätte leisten können. So ist es lein Wnnder,
daß meine Prinzipalinncn meistens nicht mit mir zu»
frieden waren. Zu stolz, um zu meinem Vurmund zu-
rückzulehrcu, geriet ich aus einem Haushalt iu den
anderen, in der Welt umhertrcibend wie ein herrenloses
Gut.

^Fortsetzung folgt.)

hoscr vom L I N Klagensurl 4 zum L I N Wien 24,
Ewalo von Loeser vom L I N Nudnxis 29 zum L I R
Laibach 27. — Eingeteilt werden bei Enthebung von.
ihren bisl)erigen Dienstpusten: der Hauptmann des
Gcneralstabslorps Edmund Al le in beim 22. Landwehr»
Infanlerietruppendivisions'Kommando, die Oberleut»
nantc, zugeteilt dem Gcneralslabe, Stanislaus Taraba-
nowicz, überlumplett im L I N Laibach 27 beim
43. Josef Vi»
tuusel, überlomplett im L I N Prag 8 lxim Landwehr»
lommando in Graz.

— <Das hicsiqc Platzlommando,j Quergasse 2, bittet
oic Angehörigen und Verwandten der in Laibach gestor-
brnen und beerdigten M i 1 i 1 ä r . M a r i a - T h e r e >
si e n u r dc n s r i t t c r , ebenso die Militärgagisten
des Nuhesiandes, auch alle Persönlichleiten, denen Grä»
ber aus den hiesigen Friedhöfcn von Mi l i tär -Mal i« '
Theresienordensrittern bekannt sind, um gefällige be-
zügliche schriftlich Mitteilungen.

— lNeichsverband ber österreichischen Mittrlschul.
lchrcrvercinc.j Aus Wien wird uns gemeldei: Am
27. d. M . sprach eine Abordnung deH Präsidiums, be>
stehend ans den Herren Präs. Dr. I . ^ mavc sLa,-
bach), Direktor E. Sehusc i k sWien), Pros. P. V a 5 a
lBrünn), Pros. Dr. M. I a n c l l i ^rmberg), Prof.
P. G i u r e o lTriest), Pros. G. M a u l e r l^löien), bei
Seiner Exzellenz dem Herrn Minister für Kultus und
Unterricht sodann bei den Herren Hosräten Doltor
I . H " >emer , Dr. K r a p p e l , Dr. v. K e i l e vor,
nm die Beschlüsse der Laibacher Tagung zu unterbrei.
ten. Diese Abordnuug wurde in der liebenswürdigsten
Weise empfangen und brachte vor allem die Dienst-
Pragmatik, die Fcrienordnung und die Bewilligung
einer Teuerungszulage an die Supplentcn und Affisten-
ten zur Sprache. Zur Dienstpragmatik betonte Seine
Erzellenz die SclMerigleiten, die sich durch die Ein»
reihung aller Gruppen von Staatslehrpersonen mit
ihren mannigfachen, zum Teile einander widersprechen»
den Interessen ergeben. Die Bearbeitung der Dienst»
Pragmatik für Staatslehrperfonen fei bereits weit vor»
geschritten. Der von der Abordnung überreichte Ent»
Wurf lverde einem eingehenden Studium unterzogen
Nxrden, und falls sich wesentliche Ablveichnngen zw>-
scl)en beiden Entwürfen ergeben sollten, ist Seine Ei»
zellenz nicht abgeneigt, die Vertreter der Standcsver»
eine zu hören. Eine Enquete werde jedoch nicht stall-
finden. — Hofrat v. K e l l e wies darauf hin, daß be-
züglich einzelner grundlegender Punlte die Beschlüsse
des „Neuen Haules" über die Dicnstpragmatil der
Staatsbeamten erjt abgewartet werden mühten. — Hin»
sichtlich der Ferienfrass? ist die für dieses Schuljahr
erlassene Ordnung als endgültige Negelung in Aussicht
genommen. — Die Notwendigkeit einer Teuerungs»
zulage sür die Supplenten und Assistenten erkannten
Seine Exzellenz und alle übrigen Herren vollständig
an, doch stehen deren Bewilligung gegenwärtig die un-
günstigen Finanzen entgegen. — Zum Schlüsse brachte
Prof. G i u r c o die Versetzung eines Kollegen zur
Sprache. Der Minister erklärte es sür tunlich, il)m über
seinen Wunsch einen anderen Dienstorl anzuweisen.

— sInansprnchnnhme staatlicher Olstanc und
Ämter für Wasserqcnosscnschafien.j I n einem speziellen
Falle hat eine Brzirkshauptmannschast ohne vorher ein-
geholte Bewilligung der Oberbehörde Statuten einer
Wassergrnossenschast zur Kenntnis genommen und da»
durch geneymigl, in welchen Bestimmungen über die,
Inansprnchnahme staatlicher Organe und Ämter zu
Zwecken der Gcschäslssührunci sür die Wassergenossen,
schast getroffen waren. Da die staatlichen Organe und
Ämter zur Mitwirkung bei der Geschäftsführung oer
Wafsergenossenschaften dnrch statutarische Bestimmungen
allein nicht berufen werden können, ist ein solcher Vor»
gang unstattl)asl, zumal den staatlichen Organen unt>
Ämtern hiedurch nicht nnbelrächtliche Arbeitsleistungen
nnd Kosten envachsen. Über im Einvernehmen mit den
beteiligten Zentralstellen ersessenen Erlaß des k. ?.
Ackerbauminislcrinms vom 1<». Dezember 1910, Zahl
24.330, wnrde den l. k. Bezirlshanvtmannschaften sei»
tens der Landesbehörden zur Kenntnisnahme und Dar-
»achachtung mitgeteilt, oah Vassergenossenscl̂ lstsstatuten,
welche die Inansprnchnahme staatlicher Organe, Amter
und Kassen vorsehen, nur unter der Bedingung der Auf»
nähme folgender Klausel zur Kenntnis genominen, bezlo.
genehmigt'werden dürfen: „Die in diesem Statute vor-
geselln/ Inanspruchnahme staatlicher Organe, Ämter
und Kassen ist, insoferne sie nicht durcl) eine ausdrück»
liche gesehliche Bestimmung vorgeschrieben ist, von der
jederzeit widerruflichen Zustimmung der kompetenten
Oberbchörde abhängig." Eine Genehmigung feitcns der
kompetenten Oberbehörde kann übrigens nur dann statt-
haben, wenn das bezüglicl)e Statut auch die Bestimmung
enthält, daß die Wassergenossenschafl alle aus der Mit'»
wirlnng der staatliclM Organe, Ämter und Kassen er-
wachsenden Kosten zu erseheil l)at.

^_ Heier bes St. weorgssestes aus dem Laibachcr
Schloßbcrqe.j Die traditionelle Ct. Geurgsseier auf tx-m
Laibacher'Schloßberge wird morgen mit einem feier»
lichen Gottesdienste nebst Predigt um 10 Uhr vormit»
tags in der historifch denkwürdigen St. Grorgs-Schloh-
kapelle gefeiert werden. Anschli'ehrnd an die kirchliche
^f i r r findet, einer allen Sitte der Laibachcr Bevölle-
rung entsprechend, wie in früheren Zeiten und in den
letzten drei Jahren im geräumigen Schloßhuse ein
zwangsloscs Volksfest mit 'Ausstellung von Buschen,
schänlen und Verkaufsbuden statt.

— <Aus dcr Diözese.j Die Pfarre Senosetjch
wurde dem dortigen Psarradminislrator, .Herrn Iol)ann
B e t t e r , verliehen.
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— M n neuer Kindergarten in Laibach.j Dcr hie
sige Stadwiagistrat sucht für den dritten städtischen slo«
venisäM Killdergarten, der im kommenden Herbste im
Koliseumviertel eröffnet werden soll, geeignete Räum»
lichlcitcn, bestehend aus einem großen Zimmer lfür 60
bis 70 Kinder), einem kleineren Nebenzimmer M r die
Garderobe, bezw. Winterspiclraum) und einem geräunn»
aen Hof als Sumnlcrspiclplatz. — Anträge sind an das
städtische Olonomat ,',u richten.

— (Der Slooenische sllpenvereinj macht auf seine
heute abends um 8 Uhr ini „Narooni dom" stattfindende
Hauptversanimlung aufmerksam. Es wird um pünktliches
Erscheinen gebeten.

— ^Volkstümliche Vorträg^e.j Demnächst wird
Privatdozcnt Dr. Franz He r i t s c h aus Graz im
großen Saale des Kasinovercines einen Vortrag über
„Die Eiszeit in den Alpen" l>altcn, wobei eine Anzahl
ausgezeichneter Lichtbilder zur Vorführung gelangt. Der
Tag, an welchem der Vortrag stattfindet, wird im Laufe
der kommenden Woä)e bekannt gegeben werden.

— sÄonzerte.j Tic „Sluvcnska Filharmonija" lon«
zertiert hentc im Hotel „Tiooli". Anfang um 8 Uhr
abends. Morgen und Montag, den 1. Mai , finden da.
selbst zwei Koirzerte statt. Anfang dieser bcidesmal utn
halb 4 Uhr nachmittags. Eintritt frei.

— jDie l. k. Priv. Allgemeine Verlehrsbanl in
Wienj eröffnet am l. Mai in unserer Stadt cme Filiale,
indem sie gleichzeitig das seit 1634 in Laibach bestehende
Bankgeschäft dcr Firma ^ . C. Mayer übernimmt. Die
genannte Bank zählt zu den ältesten Wiener Instituten;
sie wurde im Jahre 1.864 gegründet und verfügt gegen»
wärtig über ein Aktienkapital von 42,000.000 Iv sowie
über offene Reserven von 10,000.000 X. Als Reprä»
sentant der neuen hiesigen Handelsniederlassung wird
der Mitci>f oes Großh'andlungshauscs I . C. Mayer,
Herr Emmerich M a y e r jun., fungieren. Zum Direk»
tor der Filiale wurde der frühere Dircktorstellvertreter
der Grazer Filiale, Herr Karl K l i m p e l , ernannt.

— <Todesfall.j I n Baden ist gestern Josef S ch u h.
me i s t e r , Direktor der staatlichen Lehrcrbildungs.
anstalt in Klagenfurt, im Alter von 60 Jahren ge»
stürben.

— <-<- Ivan Grohar.) I m Schaufenster dcr Buch.
Handlung L. Schwentner in der Pre^erengassc hat der
Obmann des Vereines „ N u d «Iov^n»l<ik -nn^t«!-'
t'ntcij?rntuv", Hcrr Fr. V e s e l , eine vorzügliche Auf.
nähme des akademischen Malers Grohar auf dein Toten,
bette ausgestellt.

— lVermählung.j Am 26. d. M. hat sich, wie
bcreits turz gemeldet, in Oberlaibach Herr Jean P o l «
l a k , Sohn des Herrn Fabriksbesitzers Karl Pollak
in Iaibach, mit Fräulein Emma I e l o v « c k , Tochter
dcs Herrn Gabriel Iclov^ek, Großgrundbesitzers in
Oberlaibach, vermählt. Als Beistände fundierten Herr
Landtagsabgeordneter Dr. Ivan 8 uster 5 iö und Herr
Dr. Ignaz I e l o v ^ ck, Oberbezirksarzt in Nad»
mannsdorf. Die Trauung vollzog Herr I ' . Kalixt M e -
d i c aus Vrc,zje, der vor 36 Jahren die Eltern ocs
Bräutigams sowie vor sieben Jahren dessen älteren
Bruder Karl getraut hatte.

* lVereinswesen.j Das k. k. Landespräsidium in
Laibach hat die Bildung der Vereine 1'ra»wv«lM<i
Saniino <i,ru3tvo v liaöni mit dem Sitze in Klein»
Raöna, Bezirk Laibach, und v^u^tv« ^il ntruälcc»
Vl^r^tvo in mlll^in>,!«> «Ivi-l) mit dem Sitze in Adelsberg
zur Kenntnis genommen. — l ^ .

— sZweitc Mittelmeerreise österreichischer Rich»
ter, Advokaten und Notare.) Das Interesse und die Be-
teiligung an dieser Fahrt ist derart rege, daß bereits
Mangel an Kabinen eintritt. Die „Austro-Amcricana"
hat diesem Umstände durch Schaffung eines entsprechen-
den Schlafsaales für Herren mit Abteilungen aus
Segeltuch Rechnung getragen; der Preis in diesem
Saale beträgt pro Platz einschließlich der Landaus»
flüge und aller Nebenauslagcn 400 !<. Die Ncisc dauert
vom 2. bis 19. August l. H. und führt die Teilnehmer
von Trieft aus an die schönsten Punkte des Ltgäischen
Meeres, unter anderem nach Athen, Salonichi, Kon»
stantinopel, Smyrna, Santorin, Kreta usw. — Aus.
künfte und Anmeldungen auf die noch freien Plätze
und Kabinen erteilt die „Austro-Amcricana", Wien,
I I . , Kaiser Iosefsstraßc 36. Auch Nichtjuristen können
als Gäste an der Reise teilnehmen.

— Feuerungen im Verkehre der direkten Wagen
von und nach Trieft während des Sommcrdienstcs
1911.) Vom 1. Mai angefangen treten im Verkehre
der direkten Wagen nachstehende wichtige Änderungen
ein: Der direkte Wagen 1., 2. Klasse Vlissingen—Trieft
und der Schlafwagen München—Trieft treffen statt mit
Zug Nr. 1 schon mit Zug Nr. 501 ein, was eine Ver>
besserung, bezw. Fahrtdauerkürzung der Verbindung
London—Vlissingen—Trieft um 2 Stunden 20 Minuten
bedeutet. Bei den Zügen Nr. 1 und Nr. 502 rollt ein
direkter Wagen 1., 2. und 3. Klasse Trieft—München.
Bei den Zügen Nr. 501 und Nr. 502 wird der Ver»
liner Wagen 1., 2., 3. Klasse der österreichischen Route
nicht mehr Wer die Tauernbahn, sondern über die
Pyhrnbahn geführt; auch rollt bei diesen Zügen über
die gleich Route zwischen Linz—Trieft und zurück ein
direkter Wagen l., 2., 3. Klaffe. Die Tagesschnellzüyc
werden ab 1. Mai sseteilt geführt. Es bedienen tue
Züge Nr. 507 und 508 die Relation Wien S. B. und
Berlin—Trieft über die Pyhrnbahn, die Züge Nr. 707
und 708 die Relation Berlin—München—Trieft über
die Tauernbahn. Bei den ersteren beiden rollt ein direk-
ter Nagen 1., 2., 3. Klasse und ein Rcstauratiunswagen
Mischen Linz—Trieft, bei den letzteren auch ein direkter
Wagen 1., 2., 3. Klasse zwischen Prag—Trieft und ein
Restauratiunswagen München—Trieft über die Tauern-
bahn. Zur Bequemlichkeit dcs über die Tauernbahn nach

'Abbazia fahrenden Publikums wird bei den Zügen
Nr. 1724/706 und 707/1723 nebst Anschlußzügen ein
direkter Wogen 1., 2. Klasse Salzburg—Abbazia—
Fiume über Aßling—Laibach—St. Peter geführt wer»
den. Reisende in das Pustertal treffen bei den Zügen
Nr. 17 und 20 einen direkten Wagen 1. und 2. Klaffe
Trieft—Franzensfestc über Villach. Dcr direkte Wagen
1., 2. Klasse Fiume—Venedig über Eervignano bei
Zug Nr. 816 entfällt, dafür wird anläßlich' der Aus-
stellung in Tur in ein direkter Wagen Triest S. B.»
Turin bei den Zügen Nr. 26/1009/803/3/439/82 und
retour bei den Zügen Nr. 91/1532/2/802/1010/23 über
Monfalcone—Eervignano eingestellt. — Die übrigen
bereits im Winterdienste 1910/1911 im Verkehre ge-
standcncn direkten Wagen verkehren auch während der
Sommerperiode.

— jDer Klub der flovenischen Amateurphotogra»
phenj macht alle Interessenten darauf aufmerksam, daß
die Frist zur Beschickung der ersten Ausstellung am
8. Mai abläuft. Sollten jemandem die Ausstellungs»
bedingungen noch nicht zugekommen sein, so möge er
sie beim Ausschüsse abverlangen.

— M n Elternabend) wurde, wie man uns aus
Töplitz'Sagor schreibt, am 23. d. M . an der dortigen
scchsklassigen Voltsschule veranstaltet. Fr l . M . G a r -
be i s sprach in interessanter und doch leichtsaßlicher
Weise über den Gehorsam als Mittel zur Charakter»
bildung. Darauf wurden die Zuhörer vom Herrn Leh-
rer M. P e l k o mit Hilfe von skioptischen Bildern an
die österreichische Meeresküste geführt. Beiden Vor»
trägen tvohntcn etwa 100 Personen bei. I n .Kürze soll
wieder ein ähnlicher Abend stattfinden.

— sGartcnbaulurs.) Man schreibt uns aus Id r ia :
I n den Tagen vom 25. bis 29. d. M. findet in Id r ia
ein Gartenbaukurs statt, dessen Leiter Herr Direktor
Julius von I a b l a n c z y aus Baden bei Wien ist.
Der Kurs hat den Zweck, unseren Bergarbeitersfrauen
und Bcrgarbeiterstochtcrn Unterweisungen im ratio-
netten Gartenbau zu geben. An dem ausschließlich pral»
tischen Unterrichte beteiligen sich jeden Vormittag zehn
Schülerinnen der Haushaltungsschule im hiesigen Ursu»
lincrinnenkloster, jeden Nachmittag aber zehn andere
Arbeitersfrauen und Töchter im Schulgarten. Der Herr
Kurslcilcr unterweist die Teilnehmerinnen in der ratio»
nellen Verwertung des in Id r ia ziemlich fpärlich vor»
handencn Gartenbodens, in der Verwendung von für
unseren Boden empfehlenswerten Samengattungen so»
wie in der Handhabung mehrerer bisnun hier noch ganz
unbekannten Gartenwerlzeuge. Aus der vom k. k. Mi»
nisterium für öffentliche Arbeiten zu diesem Zwecke zur
Verfügung gestellten Subvention wurden von jedem
Werkzeuge je fünf Exemplare angeschafft, wovon nach
Schluß dcs Kurses je ein Exemplar der Haushaltungs»
schule der Ursulinerinnen und je ein Exemplar der
hiesigen k. k. Werksvolksschulc zufällt; die übrigen Werk»
zeuge hingegen lverden unter die Kurstcilnchmcrinncn
verteilt werden. Wie die ersten geglückten Versuche vcr-
muten lassen, werden sich die neuen Werkzeuge sehr bald
auch hier einbürgern. Das große Interesse, das die Teil-
nchmerinnen den durchwegs lehrreichen und praktischen
Unterweisungen darbringen, läßt die besten Erfolge er»
hoffen. —5—

— sDer Verein für Fremdenverkehr und Verschöne,
rung der Stadt Ärainburg und Umgebung) ließ jüngst
in jenem Teile der unteren Savcallec, der gegen das
Turf Struöcvo hin liegt und wo das Terrain plütz-
lich und jäh zum Savcflusfc abfällt, cin hölzernes, mit
Eisendrähten durchzogenes Geländer aufstellen. Somit
ist diese Strecke für allerlei Passanten, auch für Kinder
hinlänglich gesichert; auch wurde der Wcgpsad cntspro
chend erweitert, gesäubert und neubeschottert. Das Gc>
länder, das unter Aufsicht und unter persönlicher An»
lcitung der Ausschußmitglieder des genannten Vcr-
eines, nämlich der Herren Karl J ä g e r und Eduard
D o l e n z , aufgeführt wurde, lostet rnnd 500 K. —«f.

— Mne Imteivcrsammlung) wird morgen nach»
mittags um halb 4 Uhr von der Imkcrsiliale Grahovo
an der Ba6a im Schulhause in S. Lucia bei Gü'rz
abgehalten werden. Hicbei wird Hcrr Oberlehrer L i »
k o z a r übcr die Zuckerfütterung, über Schwärme sowie
über die Summerfütterung sprechen.

— ^Verschiedene Wahlen.j Man schreibt uns aus
Gottschec: I n die Kommission, der die Bemessung der
Mietzinsauflage, bezw. die Einschätzung des Mletivcrles,
bisher nur die Hausllasfcnsteuer entrichtender Wohn«
Häuser obliegt, wurden gewählt: von feiten der Haus»
bcsitzer die Herren Johann A r k o sObmann), Daniel
R a n z i n g e r , Matthias R o m , von feiten der M i o
ter die Herren Wilh. v. F ü r c r lObmaunstellvcrtrelcr)
und Adols K r a u s . I n den Ausschuß des städtischen
Schotterwertes wurden gewählt die Herren Rud. S ch a>
d i n g e r (Obmann), Josef S t ü c k t , Josef K r e i n e r ,
Adols K r a u s und Daniel R a n z i n g e r ; endlich in
die Neichsratswahlkommission die Herren Florian
T o m i t f c h l/Obmann). Viktor T h e i ß und Josef
K r e i n e r .

* Mnsam gestorben.j Vorgestern nachmittags be-
gab sich der pensionierte Offiziant der k. k. Landesregic»
rung Johann B r ü f a c h in den Stadtwald auf Fisch»
fang und kehrte nicht mehr heim. Gestern fanden ihn
Spaziergänger tot im Grase liegen. Den Verstorbenen
hatte sein Hund begleitet, der bei seimnl toten Herrn
treue Waä)e hielt. Bei der Überführung der Leiche
nach St. Christoph wollte sich der Hund auf die Leute
stürzen. Die polizeiliche Kommission stellte als Todes»
ursache einen Herzschlag fest.

— <Tot aufgefunden.) Die 3l Jahre alte Franzista
Traven, Bicrführcrs'Gattin in Gruß'Mannsburg, ent-
fcrnte sich am 6. d. M . mittags nach einem heftigen
Streite mit ihrem Ehegatten vom Hause, lief in der

Richtung gegen die Villa Stare und war seit dieser Zeit
abgängig. Am 26. d. M. wurde sie unweit Groß«
Mannsöurg im P^ata-Nache als Leiche aufgefunden.
Sie hinterließ vier kleine .Kinder im Aller von 2 bis
7 Jahren. Die Todesursache ist noch nicht bekannt, doch
dürfte sich die Frau allem Anscheine nach in selbst«
mörderischer Absicht in den Bach gestürzt haben. >5.

— ftlus dem Gerichtssaale.) Vom hicsigcn Landes»
gcrichtc wurden gestern die Brüder Johann uno Julius
Habit zu 10, bezw. 8 Monaten schweren Kerkers ver»
urteilt. Die beiden waren im November v. I . auf dcr
Resfclstraßc' mit einem Soldaten und cinem Zivilisten
in einen Streit geraten, dcr in eine Raufcrci ausartete.
Den Grund,zum Streite gab der Umstand, daß beide
Parteien auf dem Gehwege einander nicht anslveichen
wollten. I n die Tätlichkeiten mengten sich auch andere
Personen ein, bis schließlich die Wache einschritt. Dcr
Wachmann Kotnik kündigte den Brüdern Habit, die
er als dic Urheber dcs Exzcsscs ansah, die Verhaftung
an und wulltc ihnen die Schließketten anlegen. Da kam
anch der Wachmann Käfer herbei, um dein Kotnik zu
assistieren. Plötzlich crhiclt er von Johann Habit einen
derartigen Faustschlag ins Gesicht, daß er blutete. Jo-
hann Habit beging hierauf noch eine Reihe von Gewalt«
täligkeiten, offenbar in dcr A b j M , scinc Verhaftung ^u
verhindern. I n die Wachlstube gebracht, konnte er von,
scchs Wachleuten kaum gebändigt werden. I m Arrcstc
zerschlug er dic Tür und dic HulWritsche, su daß ihm
schließlich die Zwangsjacke angelegt werden mußte. I n
sciner Wut zcrriß er sie mit den Zähnen. Julius Habil
war anfänglich ruhig mit dem Wachmann ^afcr gegan-
gen; aus dein Vudnilplatze aber suchtc cr ihn durch
ruckwcises Reißen aus dem Gleichgewichte zu bringen.
Zwischen beiden entstand nun ein förmliches Ringen,
dem dadurch ein Ende gemacht wurde, daß dein Wach-
mannc einige Zivilisten zu Hilfe kamen. Julius Habit
mußte schließlich aus die Wachtslube getragen werden.
— Aus den Voraktcn wurdc konstatiert, daß IuhaiM
Habit an Epilepsie leidet und sich im Rausche scincr
Handlung nicht immcr bcwußt ist. Julius Habit hatte
mit dcr Magd Anna Planin^ek cin Licbesverhältnis an«
geknüpft. Als er dann mcrkte, daß das Mäochcn in
Vczichungcn zu ciuem Suldatcn trat, stach cr fie am
26. Dezember v. I . auf der Unlerrusenbachstraftc ini<
einem Küchenmesser zweimal in den Kopf. Daraus stieß
er sich das Messer selbst in dic Brust und brachte sich
eine gefährliche Verletzung bei. — Beide Brüder waren
schun im Februar l. I . vur Gericht gestanden, doch war
damals dic Verhandlung übcr Antrag oes Verteidigers
bchnfs Einvcrnahmc von wcitcren Zeugen verlagt wor«
den. ' ' X.

— W n Unverbesserlicher.j Der 36 Iahrc alte,
schun 22mal wcgen verschiedener Delikte abgestrafte Tag»
löhncr Lorenz Muha aus Hurjulj, Gcrichisbczirk Obci>
laibach, entwendete Ende v. M. dem Gastwirte Iuhaiw
Pirnat in Gleinitz einen Kupfcrkeffcl und am 27. v. M-
dcm Vcsitzcr Johann Travcn ebcndort Vl Laib Vr"t-
Er ist auch verdächtig, im Laufe d. M. dem Travcn
cinc Hcnnc, drci Entcn und cinen Truthahn gcstohl/"
zu habcn. Muha wurde verhaftet und dem Gerichte ei'l'
gclicfcrt. A-

— <Neim Stehlen ertappt.) Am 20. d. M . "ach-
mittags bcgab sich der Grundbcsitzcr Matthias Lind'"
in St. Peter, Vczirt Adclsbcrg, mit seincn Hauslctttc"
zur Feldarbeit und sperrte das Haus ab. Diese ^
legenheit benutzte der am selben Tage aus Triest,s^
gereifte Taglöhncr Johann Vurluvitt aus I l l y A " ^
Castclnuuvo, holte dcn Hauslorschlüssel aus dessen Ver<
stccte heraus, drang ins Schlafzimmer und suchte >'
einem Schubladctasten nach Geld. Mittlerweile la"'
aber dcr Sohn des Lindi<" hcim uud iibcrraschU' ^
Eindringling bci seiner Arbeit. Der Dieb wollte sis'"
die Flucht ergreifen, wurde abcr von Lindi«- daran st/
hindert, indem dicscr rasch dic Tür absperrte und "aa^
barleute herbeirief. Der Dieb suchtc sodann mit ^ ' ' ^
aus seinem unfreiwilligen Aufenthalte zu cntkulnmc s
was ihm jedoch nicht gelang. Er zertrümmerte ^ ^ .
drei Fensterscheiben und das Türschloß. I m Schul""
tasten, den der Dicb durclMucht halte, befanden 1 . /
Preziufen und eine größere Geldsumme. ^ ! . 55.
wurde dem Bezirksgerichte in Adelsberg cinssclics"!' ^

" lEin trauriges Sittenbild.) Zu dieser " n l a H
gebrachten Notiz wird uns mitgeteilt, daß das .we l
Tiebstahbes verhaftete Mädchen Ursula Gcrjcvl« "
Krankenhaus bereits geeilt verließ und durch die 4>^
lizei dem zuständigen Gerichte cingeliesert ^ ' ^ ^ h c : r
Mittwoch nachmittags stand das verwahrloste A " ^ / ^
vur dem Einzelrichter, der sie wcgcn ihrcs a^belts,ai . ^
Lebenswandels und wegen wicderhult vcrubtc!
stählc zn vier Monaten strcngen Arrestes "cruricn. -

* <l5in Nlumenpslücker., I m Parlc v " d e m H ^
Palais wurde gestern von cincm S'cherheitswaa^
ein Herr beim Vlumcnpflückcn betreten. Er w m ^ a
Anzeige gebracht. ^.«iiiaas

" <l5inen Trödler bestohlen.j Gestern nachmM«^
beobachtete cin Detektiv auf dem ^odlermaru^ ^
45jähriqen Mann, dcr dic dort ausgclcgten <̂ ac,, ^
sichtigte, und vcrhaftcte ih" in dcm W'f,e bl.cie,.^^
cr beim Trödler Pugcr ein Paar Sch''hl' l l " " ^ ^ n -
Rock verbarg. Der Mann nannte s.ch ^l'ü's "">
<̂ ar und gab an Taglöhner zu sem. „aclim'ttags

' lVerdächtiger «erkaus.j ^ ' ^ . ' „ " ? S t r ^
boten zn>ei ältere Männer clnem " ' ' dc ^ n ^ ^ ^ .
wohnhaften Holzhänoler "ne wnge.Kcttt < m « ^ ^
Die lievon telephonisch lvo ste
verfolgte die Verkäufer b.s nach U . ' t e ^ ' ^ , ^ ^ ^
ausgeforscht wurden. Der eme .st der aus oe ^
gebiete abgesä)afftc Gelegcnhe'lsd.eb Iakov ^u
dem Steiner Bezirke.
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" lNennständetc Nadfahrer.j Diesertagc »vurde von
der Sichcrheilswache eine große Anzahl von Radfahrern
angl"zeigt, die auf pulizeiliä) verbotenen Wecken, ins»
besondere dnrch die Lattermannsallee dahinfuhrcn.

* ll5in Fahrrad gestohlen.) (iinem Arbeiter wurde
vom Dachboden eines Hauses in der Rcfselstrahe ein
noch gut erhaltenes, schwarz lackiertes Fahrrad entwen-
det. Die Polizei ist dem Täter bereits aus der Spur.

* fWem gehört das Fahrrad?) Beim städtischen
Polizeidepartement befindet sich schon seit längerer Zeit
ein noch gut erhaltenes Fahrrad Preziosa in Verwah.
rung. Der unbekannte Eigentümer »uird aufgefordert,
sich im Zimmer Nr. 5 zu melden, um seine Äuspriiche
geltend zu machen.

" Mne unbekannte Geisteskranke.) I n Cervignanu
bei Gradisla >vurde am 29. Dezember 1905»' eine
geisteskranke Frau ins Krankenhaus aufgenommen, die
ancpb, Maria Pelz zu heißen, und die keine Ausweis-
Papiere besaß. Alle an sie gerichteten Fragen beantwor.
lrte sie mit „Ja" . Die Frau, die 45 bis'50 Jahre alt
sein mag, ist von kleiner, schwächlicher Statur und dürfte
eine Deutsche sein. Ihre Photographie ist im Fenster
dcr hiesigen Zentralsicherheilswachtstube ausgestellt. M i t .
tcilungen über die Frau sind an die Polizei erbeten.

" M i t Petroleum begossen.) l5ine Krämerin in der
Stadt rächte sich an einem Studenten, mit dem sic in
einen Streit geraten !var, dadurch, daß sie ihm die Klei»
der mit Petroleum begoß.

— lWctterberichi.)'Die Luftdruckverteilung hat sich
u»r itx'nig geändert. Ein «.teil hohen Luftdruckes schiebt
sich gegen die, Alpengebiete vor und verursacht lalle
nördliche Winde. Dir gestrige Niederschläge waren fast
über ganz Mitteleuropa ausgebreitet und erreichten na-
mentlich in den nördlichen Alpengegenden große Ink 'n-
sität. Auf den Bergen trat nach frisch gefallenem Schnee
Froslwetler ein. I n Laibach trug gestvrn die Witterung
einen sehr veränderlichen (5l>arakter. Es wechselte ge-
wittriger Platzregen mit fast wolkenlosem und sehr
reinem Himmel ab. Nachdem nördliche Luftströmungen
eingesetzt hatten, lösten sich abends die Wollenmassen
aus und aus die Stadt lagerte sich dichter, lalter und
nässender Nebel. Der Luftdruck ist in langsamem Stei-
gen begriffen. Die heutige Morgentemperatur betrug
bei Windstille und Nebel 5,0 Grad Celsius. Die Be-
obnchtnngsstationen meldeten folgende Temperaturen
von gestern früh: Laibach 9,0, Magensurt 9,4, Görz
12,2, Trieft 13,7, Pola 18,6, Abbaziä 13,2, Agram 9,8,
Sarajevo 13,2, Graz 6,5, Wien 9,3, Prag 10,'«, Verlin
10,4, Paris 11,0, Nizza 13,8, Neapel 13,6, Palermo
>7,8, Algier 2l,6, Petersburg 5,8 liegen); die Höhen-
stationeni Obir —0,8, Sonnblick —7,4 lSchneesall),
Säntis —6,1 (Schneesall), Semmering 4,0 Grad (5el-
sius. Voraussichtliches Welter in der nächsten Zeit für
Kaibach: Meist trübes, veränderliches und kühles Wet-
ter bei westlichen Winden.

— lVerstorbeue in Laibach.) Gestern wurden sol»
gcnde Todesfälle gemeldet.' Milan Purlart, Frachters»
söhn, 11 Monate, Unterkrainer Straße 24; Jakob Lo.
5ar, Vesiherssohn, 22 Jahre, Anton Iapcl j , städtischer
Arbeiter, 42 Jahre, Paula Svetee, Arbeiterin, 16
Jahre, Maria Fritz, Fabrissarbeiterin, 29 Jahre,
Maria Gor^e, Maurersgatlin, 36 Jahre, Anna Iu r lo -
vi<"!, Maschinensührersga'ttin, 46 Jahre, ,^arl Vertat
nil, Privatier, 25 Jahre — alle im Lanoesspitale.

^ Nachtdienst in den Laibacher Apotheken.) I n
der lumnienden Woche halten folgende Apotheken Nacht-
dienst: c:i5nwr, Inn'n-platz- Pi'eeoli, Wiener Straße;
Suönik, Marienplatz.

— Dlektroradiograph „Ideal",) Franz Josef-
Straße, Hotel „Stadt Wien" Oben der Hauptpost).
Programm für die Nachmittagsvorstellungen ab heute
bis I. Ma i : Juliens Verehrer (komisch); Der letzte
Sachse shistorisch>e Episode aus der Negierung des eng»
üschen .Wnigs Wilhelm d. Eroberers —«npfehlenswerte
^enl^il); Pall>1 Journal, ,^önig Gustav von Schweden
aus der Fasanenjagd (Naturaufnahme); Der Noman der
Mumie lFarbenkinelnalographie, sehr spannend); Die
verfehlte Erbschaft (kölnisch). — Bei den Abendvorstel»
Ilmgrn um 7, 8 und 9 Uhr: Die Hyänen der Groß.
stadt (nnr für Envachfene — Sensationsdrama).

— lNnchmaiers l5leltro>Nioskop,j Laibach, Latter-
Mannsallee. Programm für den 29., 30. April und
1- Ma i : Auf in die Schweiz (interessante Naturauf,
nähme); Komische Verwicklungen (urkomisch, heilere
p̂osse); Die Tänzerin der Siva (indische Legende,

<5arbenlinemalographie); Unsere Erde und die Gestirne
des Weltalls; Die Slromfchnellen des Ozu in Japan
lmteressantes Vild, koloriert); Die Wette (hochlomifcher
Gaunerstreich); Das Herz siegt über die Vernunft
lhöchst spannende Szene ans dem Leben); Das verzan»
bertr Hans Ihochoriginelle komische Ausnahme); Die
>)Ucht der Dahlie (Farbenlinemalographk); Lehmanns
Lehrzeit (sehr zum Lachen). Heute Vorstellungen um
^, halb 7 nnd 8 Uhr.

Telegramme
bes k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Der Kaiser.
s Nicn, 28. Apri l . Seine Majestät der B a i s e r
Naltt>t̂  gestern noch um 6 Uhr abends der Prinzessin
^Nela nnd dem Prinzen Conrad von Banern einen
M 1'/estiindigen Gegenbisnch ab. Die Abreise des Km-
'^s nach Nndavest-Gödöllö ist für dl>n 2. Mai nach.
"nttags 2 Uhr 45 Min . festgesetzt. Es verlautet, der
^Usenthaii in Ungarn wird nicht 6, sondern nnr 3
Aochen währen. Das Vesinden des Kaisers ist trcf licb
" u - Heiserkeit ist behoben und der leichte Katarrh fast
ganz beseitigt. '

Hlndcruua.cn im diplomatischen Dienste.

Wien, 28. Apri l . Das „Fremdenblatt" schreibt:
I m diplomatischen Dienste der Monarchie wird stch dein.
nächst das folgende Revirement vollziehen: Der bisherige
Gesandte in Sofia Freiherr von G i s k r a , der, wie
bereits bekannt, von diesem Posten scheidet, hat das
Agremenl als Gesandter im Haag erhalten. An seine
Stelle tritt der bisherige Legatiunsrat erster Kategorie
in London Graf T a r n o w s k i . Der bisherige Ge-
sandte in Belgrad Graf F o r g a c h wird znm Ge-
fandten in Dresden ernannt werden. Als sein Nachfolger
in Belgrad hat der bisherige Legationsrat erster Kate-
gurie in Budapest Stephan von Ü g r o n das Agremcnt
erhalten, der seit der Ernennung des Fürsten S c h ö n -
b ü r g zum Botschafter im Vatikan Geschäftsträger
>n Bukarest gewesen ist.

Serbien.

Belgrad, 28. April. Die ruhige Aufnahme der
Nachricht' über die Anfschiebnng der Budapest er Neisc
des Königs Pcler feitens der serbischen politischen
Kreise findet auch im überwiegenden Teile der serbischen
Presse ihren Ausdruck. Einzelne Blätter bringen M i r
die Ausschiebung des Besuches mit politischen Motiven
in Verbindung, doch wird in ernsten politischen Kreisen
diesen Meinungsäußerungen leine Bedeutung bei-
gemessen. Einen brsonders günstigen Eindruck rust in
Hof. und Negiernngskreisen die Beurteilung der Auf.
fchiebung des Besuches seitens des „Freindenblattcs"
und anderer österreichischer und ungarischer Blätter her.
vor. Die von einzelnen serbischen Zeitungen verzcich.
neien Gerüchte über eine durch die Vertagung des
Besuches hervorgerufene Ministcrlrife werdrn an maß-
gebender Stelle als vollkommen grundlos bezeichnet.

Von der Südbahn.

Wien, 28. Apri l . Die Südbahn veröffentlicht den
Rechnungsabschluß pro 1910. Diesem ist zu entnehmen,
daß sich unter Zugrundelegung des tilgungsplanmäßigcn
Erfurdernifses für die drclprozcntigen Obligationen ein
Gebarungsabgang von 2,269.336 1< gegen einen folchen
von 7,235.742 1< im Vorjahre ergibt. Das Ergebnis
ist also um 4,966.406 X weniger ungünstig als im Vor-
jähre.

Brände.

Tachau, 26. Apri l . Heutr vormittags ist hier ein
Brand ausgebrochen, dem 16 Gebäude zum Opfer
fielen.

Nrcslau, 28. April. Bei einem Großfeuer, das
in dem russischen Grenzorle Gornyi ausbrach, ist eine
sechs Personen zählende Familie in den Flammen um»
gekommen.

Der Aufstand in Albanien.

Talonichi, 28. Apri l . Turghnt Scheflet-Pastba vci>
fügt gegenwärtig über siebzehn Bataillone, weshalb er
die Enllasfung der Milizen aus Tuzi und Kastrali an-
ordnete. Alle wichtigeren Positionen sind militärisch be-
setzt und durch Artillerie verstärkt. Vier Bataillone
werden in Gnsinje als Reserve bleiben. Sobald die
Berge schneefrei fein werden, wird Torghut Schcflet-
Pascha den Instruktionen des Kriegsministers gemäß
vorgehen.

Der 1. M a i .

Paris, 28. Apri l . Der Ministerral l)at beschlossen,
Umzüge und Kundgebnngen am 1. Mai zn untersagen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

I
Frauenlob- I

Waschextrakt I
I zum Einweichen der Wäsche. •

I Vollständiger Ersatz für •

I Rasenbleiche. •

I Das beste, ree l ls te Waschpulver. •

I Waschpulver ist ein Vertrauensartikel; H
I wollt Ihr Eure teure Wäsche vor •
I Schaden bewahren, dann hütet Euch •
I vor Nachahmungen! I

Theater, Kunst und Literatur.
— sDie Lanbllllte der „Matica Slovensla") wurde

laut Mitteilung des Militärgeugraphischen Institutes
bereits überdruckt. Soeben wird die Nomenslatur über-
setzt. Die ersten Kurrclturabzüge werden der „Matica"
binnen seclis Wochen zugehen.

— M n Vhrensold für Tmareglia.) T^r Gemeinde»
rat der Stadt driest nahm einstimmig den Antrag an,
dem dort lebenden Komponisten Antonw Smareylia, drr
trotz völliger Erblindung noch immer künstlerisch tätig
ist, einen jährlichen Ehrensold von 2400 X aus Lebens-
zeit zn verleihen. Smareglia hat unter anderem die
Oper „Istrianische Hochzeit" geschrieben, die im Vor»
jähr an der Wiener Volksoper mit Erfolg in Szene
l^iug.

— jVertauf zweier Gemälde Tizians.! Aus Lcm.
don, 27. d., wird gemeldet: Nach einer Nachricht der
„Times" hat ein Kunsthändler von der Witwe Franz
v. Lenbachs um den Betrag von 1,200.000 Mark zwei
bedeutende Gemälde Tizians, und znx,r die Porträts
Philipps I I . von Spanien und Franz I. von Frankreich
gekauft. Lenbach hatte diese beiden Tizians vor etwa
30 Jahren erworben und man hatte erhofft, daß fi?
dem Berliner Museum zugehen werden.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. M,ttl. Luftdruck 73« 0 uuu.

2 »^-5 -, ! ^ ^ , ^ ^
„ u l ^ ^ V 7 N ^ 7 L 7 9"^0^I^SO"mäßi8 s bewölkt
^ >U U. M ^ 3 I ^ 1 9 0 ^ N . schwach ! heiter
29.> 7 ^ F . ^ ^ 7 3 2 - i i , 4'bj windstill Nebel > 8 3

Das Tanesmittel der gestrigen Temperatur beträgt 9 4»,
Normale N 7'.

Gestern gegen Mittag ziemlich starkes wrwittrr mlt !pc»gel.

\QferravaffA
* China-Wein mit Eisen a
J Hytfwntach«. AaMtaUun« Wl«n 1906: *
Wt Stoatiprcis und threndipsow zur seidenen Medaille, 3

£ Ws Appetittuutgondes, nerreu- ^
g ffl »tfcrkendw und blatrerbes- *
K H «orndM Mittel für j(
K ^ ^ ^ Rekonvalcszcnten : 31
K ^ ^ ^ ^ k " ' I W >^ und Blutarme j |
Q̂  S P P ^ H Y O n tort^ohon Autoritätec \
K BfSrajfl Kostens empfohlen. '4
IK fc~3i VorzQgHoher Geschmack, a
fl* ^cukw^^n Vte/fmeh primltwf. $
<K ^ »• * ^ Ober 7000 irrtlloht 8utaoht?i. ^

*: J. SERRAVALLOfti.tHo«ieferait, Triesta. ^
j^» «A'^k'vk* *&£ VlK ̂ t t ( ̂ ^StfK )^v )Ac %Af *^* 4 / «^» u

(4780) 5s 18

Bitte versuchen Sie

4^? AMSTCRDAM
P" Er munder doch am besren!
Garanrie.iOO jähriger Bestand.

FrancB-Ortsgrop Laioaco öes Deütscüen SctiülyereiDes.
!E3irila,d_-cLrig'

zur

Jahresversammlung
der

jrauen-Ortsgruppe Laibach des Deutschen Schulvereinet
welche

Freitag d ^ 5. Mai I. ] . um Vf7 Uhr abends
im blauen Zimmer des Kasinos

stattliüclet
(1662;

T a g e s o r « ! •• n HJ; :
1.) Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Vereinnjahr.
2.) RecheiiHchafts- und KaBBeberieht über daß Jahr 19JO.
3 I Wahl der Vertretenunen in der Hauptversammlung.
4.) Wahl des Vorstandes. • - A ,
5.) Eventuelle Antiäge. UCP VOFStaild.
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Mit «. Mai 1NU !
b e g i n n t e i n n e u e s A b o n n e m e n t auf dic

Uaibacker Teilung.
Die P r ä n u m e r a t i o n s ' B e d i n g u n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragen:

mit VoNoersendung: für Laibach, abgeljolt:
ganzjährig . . »« 1^ — d ganzjährig . . 2Ä k — d
halbjährig i » > — » halbjährig . . I I » — ,
vierteljährig . 7 » »« » vierteljährig . 5 » 5 0 »
monatlich. . . H » l5<> » monatlich. . . I » 8 l l »

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n m e h r .

Die P. T. Abonnenten werden hüfiichst gebeten,
den Pränuwcrationsbetrag für die «Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.

A n jedem Samstag ist der ganzen Auflage unfercs

achtscitig, ohuc Änderung der Bezugsbedingungen,
angeschlossen, worauf wir die P. T. Leser besonders

aufmerksam machen.

MW'" Nie ?länumel«tlon5 Leträse wollen pollolrei
l«ge»en<lel wersen.

Jg. v. Kleinmayr H? Fed. Zamberg.

Neuigkeiten am Büchermärkte.
Bayer Prof. Dr. Ios. und F r ö h n c r Prof. Dr. Eugen,

Haubbuch der tierärztlichen Chirurgie und Geburtshilfe, I I . Vd.
Allgemeine Chirurgie von Dr. Eugen Fröhner, 4 verb. Aufl.,
k 9 60. - V e a u x Prof. Alberto de, Italienische Handels,
lorrespondenz für Anfänger, l i 156. — Ä c r g e r Dr. Paul,
Nie Nervenschwäche, ihr Wesen, ihre Ursachen und Vehaud»
lungen, k 180, — Ä i s c a l l Prof. Wilh., Der Wechselstrom
und die Wechs l̂strommaschineil, lv 2 l6 — B v e h m Prof.
Hr. Karl. Elliptische Funktionen I I . : Theorie der elliptischen
Funktionen analutischen Ausdrücken entwickelt, Zammlung Schu»
berth XXX., geb. K 1032. — Vohnenstengel E., Eleltri.
sche Automaten und Feruschalter, 15 Z. — B o h n e r t Prof.
Dr. F., Ebene und sphärische Trigonometrie, Sammlung Tchu-
berth I I I . . 8 2 40. - B r u i n i e r I , W.. Das deutsche Volls»
lied- über Wesen und Werden des deutschen Vollsgesanges
(aus Natur und Geisteswelt 7). gbd. !v 150. — Buchner
Georg, Das Ätzen und Färben der Metalle, K 8. — F r i e »
d c n t h a l Dr. L., Teintfehler und kosmetische Hantleiden,
l i 1 20. — Geheimnisse des Wiener Palais in russischer Sprache.
X 4 80. — G e i ß l e r Max, Das Heidejahr, brosch. K 480.
gbd. k 6'—. — G e r l i n g Rcinhold. Sofortige Schmerz«
ftillung durch Handgriffe. l< —60. — G l a s e n a p p C. Fr..
Siegfried Wagner und seine Kunst, k 18-—. — Grützmacher
D. R. H.. Nietzsche und wir Christen. X — 7 2 . - Haupt»
m a n n Carl, Napoleon Äonapaite, eine Bühnendichtung in

zwei Teilen, I.: Bürger Bonaparte, I I . : Kaiser Napoleon,
k 7 20. — Hohurst Dr. E. v.. Uabatoriumsbuch für die
anorganische Großindustrie nebst einem Kapitel Kunstdünger»
Industrie, l i 6 72. — H o w a i d s George, Ideale Kürpcrgestalt,
athletische Muslellraft und wie man sie erlangt ohne die gc«
ringsten Ausgaben für Geräte usw. zu haben, Iv 1 20.

Vorrätig in der Buch., Kunst» und Musikalienhandlung
J g . v. Kleinmayr H Fed. Bamberg in Laibach, Kongrcßplah 2.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel «Union".

A m 26. A p r i l . Koliö. Priv.. Dubrovnil. - Dietrich.
Lüwy, Kfltc.; Csallner, Kampu. Weinberger, Fleischmann,
ssobler, Falter, Lustig, Grab. Schimann, Feintuch, Fischer,
Neusser, Neisz. Ladstätter, Bardach, Tfürst, Brunner, Kornitzer,
Reis. Weiler. Bell. Angenfeld. Njde.. Wien. — Brauer, Rsd.,
Neu-Bystritz. — Wagner. Rsd,. Oraz. — Antonio, Rsd..
Mailand. — Lion. Rsd., München. — Schwarz, Nsd., Brünu.
— Fürst. Nsd.; Prof. Reiner, Kapellmeister, Budapest, —
Eberz, Nst>.; Tparovih. Priv,, Klagenfurt. — Fritz. Rid,.
Prag. — Kuhar. Lehrer, Trifail. — Linder, Villach. — Drcser,
Kaplan, St. Barthelmä. — Schweiger, Dechant, Hasclbach.
— Krauland. Schulleiter, Gottschec. — Zatek, Priv., Brod.
— Lesjal, Pfarrer, Straschischc. — Potolar, Pfarrer, Tarvis. —
Gnidovec, Pfarrer, Seisenberg. — Goriup, Kfm., Prosel. —
Insanger, Rsd., Briinn.

A m 27. Ap r i l. Vertun. Fischmmm. Wolf, Bayer. Nikolai.
Kaufmann. Faniugcr, Teffer, Sandbank, Hausler, Schleuter,
Dotter. I u r i i c , Weis;, Eisenberg, Manhcimer, Sax, Infanger,
Grünhut, Deutsch, Nsde.; Groß, Hauptmann; Hirschfcld. i t fm.;
Soulup, Beamter, Wien. — Bester, Rsd.; Dr. Stern, Advokat,
Liesing. — Weil, Szendc. Rsde.. Budapest. — Maicc, Rosen»,
berg, Älühweis. Rsde.; Wallerstein. Ing,, Graz. — Ehrlich.
Rsd., Klostcineuburg. — Tchafrancl, Meißner. Rsb., Brünu.
— Wärlach. Rsd.. Frankfurt. — Zappncr. Rsd., Prag. —
Dr. Dereani, Arzt, Treffen. — Urbanec, Arztensgattin,
Neulircheu. - Jäger, Brauereibesiherin, St. Veit. — Paciani,
v,Friggessy, Baß, Karstens, Ingenieure, Trieft, — Mozctiö,
Dcwitat. Werlführer; Pijevec, Preiß, Direktoren, Görz. —
Sachs. Bankier. Berli,,. — Oblal. Kfm., Oberlaibach. —
Anbrejcit, Besitzer, St. lianzian.

Hotel «Elefant".

A m 26. A p r i l . Baron Vogt v. Hunolstein, l. bayr.
Kammcijuuler, s. Familie, Schloß Nicdernfels (Oberbaycrn). —
Sturm, t, t. Landesgerichtörat, s. Gemahl., Idr ia . — v. Tho-
manu. Lehrer. Belgrad. — Zetlei. Priu., Abbazia. — Schall,
Obcring., s, Gemahl,, itaden bei Karlsbad. — Radon, I n g . ;
Deutsch. Lüftner, Kraus, Schott, Radvanyi. Braun, Blazeviö,
Goldstein, Eugl, Rübner, Sachs, Nsde., Wien. — Pollak, Rsd.,
Köuigl. Weinberge. — Wcgcnast. Nsd.. Berlin. — Vollmar,
Rsd., Marburg. — Gottlieb. Marsch. Hamlich, Glasch. Rsde.,
Graz. — Capra, Kfm,, s. Gemahl., Kapfenberg. — Wagner,
Kfm., Cilli. — Grcgoritsch, Regenschori, Radlersburg, —
Masel, Reserueladett, Oltice (Böhmen). — Mobovs, l. k. Post.
Meisterin. Gorenjavas. — Bartlett, Priv., f. Familie, Paris.

Am 28. A p r i l . Iakobi. Medak, Kflte.; Nasch. Ernst,
Stockmaun. Ncufeld, Zech, Etschthaler, Csasuil, Kollenz. Smerd,
Walter. Rsde., Wien. — Bauer, Reisinger, Nsde.; Stoiseo,
Inspektor; Naschka, Beamter, Graz. — Ullrich, l, u. l. Ober»
leutnant, Tolmein. ^- Dworzal, Betriebsleiter, Maria Rast.

— v.Haydcgg, l. u. k. Rittmeister, s. Familie; Perto, Priv.,
Laibach. — Dr. Berten. Priv.. s. Gemahl, und Töchtern.
München. — Dr. v, Vritto. k. k. Prof., s. Gemahl., Hadcrsdorf
bei Wien. — Muri. Besitzer, Oberseeland (Mrnreil). — Pouec,
I n g . ; Hermann, Lederer, Rsd., Prag. — Neubert. Rsd.. Berlin.
— Holzer. Rsd., Reichmberg. — Feigl, Rsd., Linz. — Spitz,
Rsd., Trieft. — Pick, Rsd.. Brunn.

/
^ 3 L h % , HpilbBwohrt bei Katarrhen, Hu star H
^PJwv ^ HelserkBlLVerschlelmung.Magan-m
U£ni2J säureJnfluanzB ufolgežustanot. I
> ^ ^ T QbmtQ-arhättlich in Apothsktn OroDsn.una •

^ ^SS*^" MinarilwauBtr-Handlungen. "' ^ r

g] Haaptdepot: Mlohael Kastner, Lalbaoh.
(80G) 1 2 - 1 1

Q ^ Vielfach erprobt « ^

•̂  Ü l a Qnd BIaienleiden

"*" t § 9 ^8 Banisfiare

M | ^ ^ bindendes litteL
Niederlage lioi don Ifcrron Mlohael Kastner, Peter
Laaanik und A. Sarabon. in Laibach. (1021)

Družtup inženirjBB y Ljubljani.
"Vabllo

na

ustanovni občni zbor
ki so vräi

v nedeljo dne 7. maja 1.1. v gornji dvoranl hotela „Unlon"-
Začetek ob 10. uri dopoldne.

Dnevni red:
1.) Poročilo pripravljalncga odhora.
2.) Volittiv odbora in društvonega soda.
3.) ölucajnoRti.

(1615)2-2 Pripravljalni odbor.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offinellen Kursblattes vom 28. Apr i l 1911.
Die notierte» Nurse uersteben sich in t^unfnwütiiuiin. Die Notierung sämtlicher Ultien und der „Dweilen Lose" versteh! sich ver Ntül l .

Geld W a «

Ullgemeiue Staats-
schuld.

«ttnheitliche «ente:
4»/, lonver steuerfrei, Kronen

(Mai-Nov.) per «asse , . s»»75 9li!>5
bettn ,^änn, Ju l i ) per Kasse 88 75 92 95

4 s«/, l>. W. Noten (Febr.-llu«.)
per »llsse »« »5 »«55

4 «»/„ ö. W, Silber lNpri l-v l t .)
per «fasse W 45 9« »,»

»««0er Htaatslose 500 f l . 4«/, ,b« 7^ i«z?b
t8so«r „ 10« f l , 4«/, 2l< 75 2l? 75
1»»4« ,. 100 f l . , , !W9 5!'315 50
l » « e r ,, 50 f l , . 30» e>u3l5 50
Dom-Pfandbl. ^ 120 f l . b«/<! 285'50 2»« 50

«t«atsschuld d. i. Ueichö-
rate vertretenen König-

reiche nnd Länder.
Hfierr ^«Idrente steuerfi.. Gold

per lrasi» . . . 4»/, 115 30 l1b'5b
bfterr. Rente in Kronen», stfr..

per Kasse , . , . 4»/« 9ü 70 92 9«
l»tto per Ultimo . . 4"/, 9« 70 9.i 9«

Inveftiti.n,«.«entt. stfr.,
»1, per Kasse , . 2'/,"/« »l 65 Ul 85

Gistnbohn.^laatbschnld-

«tlisalxlhVahn «. ^ . . fteuerfr..
«u l<»,lXX) f l , . , , 4«/, — - — -

ss»»n« IosephVahn iii Silber
ldw. Vt.) , . , l>'/.°/, 114 - 11b -

Gal,^. »arl LudwigVahn (div.
Vtüllt) Kronen , . 4«/, 93 10 94 1«

«udolf-Vahn in KronenwHhr,
steuerfr. (div. Et.) . 4«/, 93 30 94 3«

Vorarlberaer «ahn. stfr.. 4oa
U»d 2<XX» Kronen . 4«/, 93 Sb 94 s»l

) « «ant«s<t,nl»««sch«lbnn,,«
»b«lft,»^elle M«»d°hn.Akli»

«Nisabeth«, LOOfl. K M . 5»/.«/,
von 400 «r 44a»(i44»'5«

bell« Linz «ubwei« « n ft.
ö.W. S , b ' / < ^ - . « 7 - 4 2 0 -

derto Valzbura Tirol «00 fl.
». W. s,b«/, 4 l ü - 4 , z -

»r«»«al.«ahn L00 u, 2000 Kr.
»-/« l « - i 8 8 _

Veld Ware

Do« Staatt zur Zahlung sbn>
n«««ene GilenbaHn'Priorität«»

Dbligationen.
Vöhm. Westbal,!!, Em. I895.

iua. 2<XX1u. lO.000 ttr, 4»/, 93 S5j »4'«5
«llisabetl, Natiii 600 u. 3000 M .

4 ab 10»/, NL-75 ll?-7b
Elisabelh-Valin 400 u. LU00 M

4«/, l ,5 ^ , 1 « -
Ferdinand« Nordbahn Em. 188« 95>'10> !»«<l>

dttto Em, 1904 95 b5 9« bb
Franz Iosepl,-Vahn Em. 1»»4

(div, St.) Si lb, 4»/, , . . 94 50 »5-5><»
Valizische Karl i!ubtvia..«ahn

(bw, L t ) E,Ib. i»/,. . . 9»'45 94'4b
Una.^aliz, Bahn LUV f l . S. 5°/, 104 üv 105 50

detto 400 u. 5000 Kr, 3'/,°/, »ü 3N »«30
Vorarlberner Vahn Em, i»«4

ldlv. St,) E i lb. 4°/, , . . 93 65 94 «ü

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/, ung. «oldrente per Kasse , 111 e « l , l 80
<"/o d«No per Ultimo 111 «01 N « 0
4"/» ungar. «ent« in Kronen-

währ. stfr,. per «asse , . »i'7b «1'95
4°/„ detto per Ultimo 9l 7b 9l 95
»'/,"/« detto per Kasse , »t - »120
Un„ar. PrämienAnl, k 100 f l . Lül 85 2^7 25

dettu î  50 f l . ll2I 25 227 25
Tbeif, «e«. Lole 4«/, , . . , ib«-5N i«2 50
»̂/n ungar, Orunbentl.-vblin, 92'2b »3^25

4«/»lroat.u. slav. <«rdentl.0bl, 92«5 9»»5

Andere iifienttiche
Anlehen.

«osn. 2a»dt« Unl. (div) 4»/o . 91 50 9« 50
Vosn,-Herceg. <ti!enb.-Landes-

Anlehen ^dit>.> 4>/,°/« . . 99 ,0 >00 10
5"/„ Donau Reg-Anleche 18?« 102 - l03 —
Wiener »erlehr« « n l . . 4-/2 !»»?.'. 94 75

betto inoo 4»/, «8 55 l»4 55
Nnlehen der Ltadt Wien . . 99-75 >oa 75

detto (T oder V.) i»?4 l2« 25 ,21 25
detto (18U4) . . . . 9 , - 4 « 9« 4«
betto ,Va«! v I 189». »530 9« 30
detto ( E l e l t r , ) v . J . 1900 9 5 - 9«--
detto ( I n v . Ä.)V,I,,l»02 9585 9«»5

Vörsebau «nlehen verloöb, 4«/« 9b 85 9« 25
Russische Ttaatsanl. v. I . 190«

f, 100 Kr, p, K, , , k°/« l03-8n 104 3«
dett« per Ultimo . . b"/« ^ — ^- —

«ulg. Dtaats-Hypothelar-Anl.
,«9» . . . . , <!"/^I2I'8o!,2»-«0

Geld Ware

Aula.. Etaats-Goldllnlcihe IW7
s, lU0 Kr 4'/,«/» » 4 — S0 —

Pfandbriefe usw.
Äodenlr,.allss,öft.<,5NI,vl.4»/„ 9340 9440
Äöhm. Hnpothclenb. Verl. 4°/„ 9«'— 9S50
gentral.«°d, lcrcd,-«l„ österr..

45 I . vcrl, , . . 4«/i»/„ <015<> — —
detto «5 I , vcrl, . . <»/„ 95 7^ W 7b

lt ied,Insi.,0sterr, s, Verl. Unt.
>l, öffentl. Ärb. «at. ^, 4°/„ 9215 93 15

llandeSb. d. »ö». Malizien u»d
L°d°M, 57'/, I . rullz. 4°/« 9» IN l00 40

Mähr, Hvpothelenb. Verl. 4°/„ 105— — -
N,-üsterr.Laube!!.Hnp..Anst,4°/<, i » 5 - 9«--

beilo inN, 2»/„ Vr, Verl.»'/,"/« »850 «I-l>«
detto K,-<Lchuldlch,ver!.3l/i"/« ««'90 8 7 W
deltu verl 4»/« 94-25 95'25

Osterr. unssar. Nanl 50 Jahre
« r l , ««/<, ö. W «7 30 9» »0

betto 4°/, Nr 97 50 9«-5U
L p a r l . , ersle öst. .Sl) I . 0<rl.4<>/ 88 50 99 50

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Östcrr, «urdwcstb, 200 f l , T —'— —-—
Llaalsbahn 500 ffr. . , . — — —'—
Lüdbahn il 3°/, I ü n n e r - I u l i

500 Fr. (per N t ) , . , 2S? - «68 —
Tübbahn tl b"/, 200 f l . <L. o. V, 11740 11« 40

Diverse Lofe.
yeljinülichl Zo>t

3»/, Vobeüliedit-liose Em. 188N 29« — 303 —
detto l tm. 188!» 28S-75 292 75

5°/,. Donau-Ntssul. Los« 100 f l , 294 — »00 —
Serb.Pi i>m,Anl,p <00ssi,2«/„ ^ - — -

Anotr;m»liche Lose.
Vxbav -Vasilila (Lombau) 5 f l . 39— 43'—
«rrbiüose lO0 f l , . . . . . 520— 5«v —
ltlarn Lose 40 f l , K M . . . , 170— 1 « 0 -
Ofencr Lose 4« fl — — - - —
Pa!ffy«ose 40 f l , K M . . . . w » - 2S8 —
«oten Kreuz, oft. «es, v. >0 f l . ?b 50 81 59
Koten Kreuz, nng, Oes, u. 5 f l , — — — —
Mudulf.i<ose 1« fl 7 0 ' - ? S ' -
SalmLose 40 f l . K M . . . . 254 - 2»4 -
l ü r t , <t..N,.«lnl..PiHm.Obl<<,.

400 Fr. per Kasse . . . 250«» »5» 5«
betto per Medio . . . 251 50 85« 50

Geld Ware

Wiener Komm.-Lole v, I . 1874 520- 530
New-Sch, d, 3°/„ Präm, Schild

d.Äodenlr.-Anst, <tm. l»"9 Ili? — 1 3 7 -

Altien.
GlllNlpori.jjlnlernlhmnnglN.

Aiississ Tl>plihcr Eisenb 50« f l . 192U- >Ul<0—
Älllimilche «oidbahn ,5« f l . . - -
Äuschtiehrader «isb, 5W f l , K M , 2565 — ^575

detto (lit, U> 200 sl. per Ult. <04« -1052-—
Donau - Dampsschiffahrts - Ves,,

«,, l t . priv,, bnusl, K M . >129 —l«85
Duir-Vobenbachei C.-U. 4U<> Kr, «39 — 040 »0
sserdiiiaods Nurdb, l n a a f l . K M . 52>o —524« -
Naschaii - Oberberger Eisenbahn

200 f l , L 354 25 355 -
Lcmb-llzern, -Iass »-Eisenbahn-

lyesellschast, 20» sl. S . , 5<!!'— 565 —
«l°yd. ÜN.. Trieft, 5N<»sl., K M 5 9 2 — 5!'4 —
Öllerr, Äiordweslbahii 200fl , E, — — — -

detto i>i!. I l , 2 n n f l . S,P, M t . — - - . - > -
Pra^Nulcr<tl lc»b, i<>usl,llbnst, L30-- 221 —
^laatöeisenb. 2<»<> f l , S, p«r Ult, 7<!« — 7N2 ^
Llldbahn LNafl. Silber per M l , ,1875 ,1475
Sübüllrddeutfche Verbindui>n«b,

200 f l . K M — — — -
Transpürt-Ges,, intern,, « - « ,

üNOKr , ^ 5 - — —
Ungar, Westbahn (Raab-Vraz)

200 f l , k 406 — 4 0 8 -
Wr. Lolalb,-Mtien.G«s. 200 f l , 225 — 240 —

Vanlen.
«lnglo-Österr. Vanl, «20 sl. . 3255« 32« 50
Vanluerein, Wiener Per Kasse . - - - —

detto per Ultimo 545 — 54« -
Vodenlr-Unst. Nft., 300 Kr. . 1281 — «294 -
Laibach« Kreditbanl 400 Kr, , 4«8 — 4S850
Zentr, Vod.-Kredbl. ü f t . 20N f l . 5 8 0 — 5»l —
Kreditanstalt für Handel «nb

Gewerbe. «20 Kr,. per <l asse — - — - -
detto per Ultimo «50 75 »5l"?5

Kredltbanl. »»g, allg,, 200 f l , 820'bv 82,'5<"
Deposilenbanl. all»,, 200 fl , 522-- 5235«
Eslompte - Gsssllschaft, nieder-

Ssterr,. 400 » r 77» — 7 7 8 -
Giro- u, Kassenverein, Wiener,

LU" f l 475 — 47» 50
Hupothelenbanl, «ft,L00ssr. 5«/, 8 3 0 — »«« —
Lsnberbanl. österr,, 200 f l . , per

Kasse — . . ^ . _
d«tto p « Ultimo 531 W 53 !̂ 30

. .Mer lur" . Wechselstub. «lltien-
Gesellschaft. 20N f l . . . . »30 - «36 -

Osterr.-unsslli, « a n ! 1400 Kr. . 1 9 3 5 - l<<45 -

Velb Wa«

Unionftanl «on fi s,2,-io <>2ll <l»
Uniolibaül, liühinisch«' <<>« f l , , 2«! -- 2»3^"
Vcrlehröbanl. allss, 14N N, . 371 — 3 7 8 ^

Zn«ufirle Dnlelnehmungen.
Nllügcsellsch., allss. «st., lua f l . 3 6 4 — »«7—-
ArilxerNohIcnlirrnb.-Oes, i o « f l . 7 L 4 — 7«t>-"
«tiselibahnverlehrK-AlMalt. öst.

<m> sl ^»4 on 4N7 -^
«tilenlmhxw. Leil,«,, erste. «00 f l . 188— 184°"
,,<tlbemühl". Papiers. 11, V.-G.

1<>0 <I 2 3 9 - «4« 50
ltleltr.-Mes., allss, östrrr,,200sl, 4 0 9 — 4 1 » ' ^
Clcllr..»cscllsch.. iu lc i l , 20» f l . —-— ^ ' ^
l t l r l t r . ««csellsch., Wr. in Liq». — — — " "
Hirlenberster Pa<r.-, ^jünbh. u,

Me!,-ffabril 400 M , . , ,230« 1«»»-^
lilesiiisser Brancrci ,00 f l. . . 259 — ^ ^ " I
Mo!,tlln-«es„ öst, alpine ,00 fl, 842 ü5 844»'
„Poldi-biitle". Tlegelguhstahl- ^ .

ff.-Ä.-w. 200 fl «35— 6 4 0 -
Pianerliisen-Inbustrie-Gesellsch.

200 f l 27NN - » ? l g -
Nima-Muraily-salgo-Tarjaner »^

Eisexw. 10« f l »«»'05 n « ^ . ^
Lalsto Tar j . Vtcinlohlen 100 f!, »N8 — ^" .^1
,,Tchlos,lm>chl",Pl,uiei!..200fl, —-— ^
„Echobüica". VI, <^. f. Petrol.- , _ . . ^ .

I»dustr!<>, s,<,U irr, , . , 427' - ,».^.
,.N>eurermü!)!",Papiers,u.V,W- 52» - b » " ^ .
Trifailer »uhlciiw, G. 7« f l . . 230 -^ 2 " °"
T ü r l . Tabalressie-Ees, «00 Fr, . ^

per »asse — ^ . z g
detto per Ulümo , . . » » » ^ 3?3.^.

Waffenf,-«?!., bsterr.. ,0« f l . . ??:» ^ ^ « , ^ .
Wr. »alinesellschast. 100 f l . . 247-50 »"" ^ .
Wienerl'l'rn!' M g r l f . - « l l . - « c l , » 7 » - ""^

Devisen.
Kni l t Sichle« und Kcheck».

«mstci-dam . , . , . , . ' ! " " " 1 « » ^
Deutsche Äanlpläh..' . . . . l ,7'30 l l / ^
Italienische «anlplähe . . . " - ? ' ^ , „

s..Pe<er«bura « b U " « A A
Zürich und «asel 94 ""» "»

Valnten. ^,
Pulaten - ' ' . ^ ,90«
2«.ffra!ilen-Ltü<ke " , „ 5 8
2NMarl.2lü<te f ? " ,,750
Deutsche Uieichsbanlnoten . . <»7»« ^
Italienische Vanlnoten . . - » » " ^ü»
«ubel-Aoten , ^ " ^

X^T^^^^^r^ZT^r^^x^, n J. O. Mayer ft Privat-Depots (Safe-Deposits) I
I AKtl«„, tosen etc^vfien «nd y.lut.i.. •+- Bank. und Wech«l<?rKeBchÄft + unt«r eigenem Verschluß der Par •
I t.oi.Yerilcherunt. (I4> I_^cll>Äo.h, H t r i t u - e n H M . ° Vtrztonm rii IwelirtHM '» —«- '—•' ""* M f B U » " M ' » - J


